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Sonntag 
g. — Die 


bear nach Berlin fortſezen. der Brohfürkt 
Thronfolger werde ſich nach Athen, nicht nach 
Paris begeben. 

Wien, 5. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
Kandelsminiſter, welcher einen Kandelsverkrag 
mit Deulſchland vorbereitete, hat die Vorarbeiten 
eingeſtellt wegen des deutſchen Einfuhrverbols. 

— In Trieſt wurdef am Vorabend des 
es wurde aber niemand verletzt. 

London, 5. Oktober. (Privattelegramm.) Bon 
Stanley iſt hier die Meldung eingegangen, er 
verzögere feine Rückkehr, um die Einmiſchung 
fremder Abenteurer in Innerafrika unmöglich 


zu machen. Emin Paſcha ſei für die engliſchen 


Intereſſen gewonnen. Mit den meiſten Stämmen 
des Geengebieles jelen Verträge geſchloſſen; 
Kganda werde von Emin Paſcha annectirt und 
fo unter engliſchen Einfluß gebracht. Ende Ok- 


tober gedenkt Mackenzie Stanley von Mombas 


abzuholen. 
London, 5. Oktober. 


bahn ein Zuſammenſtoß eines Eilzuges mit einem 
Güterzuge ſtatt. 


tödtet und ſehr viele verletzt, darunter zwölf ſchwer. 

Nemnork, 5. Oktober. (W. T.) Meldungen 
aus Veracrnz zufolge iſt die Inſel Carmen im 
Golf von Mexico durch einen furchtbaren Tnclon 


Schiſſe wird auf 27, die der zerttörten Häuſer 
auf 125 angegeben. Man befürchtet, daß zahl- 
reiche Menſchen ums Leben gekommen find. 

—— —— ͥͤ ͤ— ꝶ=— ¾..— —— — — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Oktober. 
„Heureka“! 

Heureka — ich hab's gefunden — rief Archi- 
medes erleichtert und freudig aus, als er nach 
langem vergeblichen Grübeln das Geſetz der 
ſpecifiſchen Schwere enidechle. „Wir haben's ge- 
funden“, tönt auch jetzt heller Jubelruf durch die 
Reihen der cartellparteſlichen Politiker; die Wahl- 
parole, die längſt mit bangen Sorgen geſuchte, 


Stadi⸗Theater. 


tungen abgehalten, geſtern nur die letzten beiben 
Akte der Oper „Martha“ von Siolom, vom 
Chor der Zägerinnen ab, hören. 
klang friſch und rein und Fräulein Neuhaus 
beipätigte in bem hübſchen Jagdlied der Nancy 


die launige Nalvetät der Berlinerin, deutliche 
gewandte Simmbehandlung. 


Kusſprache und 
Das Timbre und das Dolumen einer eigentlichen 


Altſtimme, welche auf das Ohr wirkt wie tief- 


goldiges Colorit auf das Auge, iſt ihr zwar nicht 
eigen, ihre Stimme iſt vielmehr ein ausge- 
ſprochener Mezzoſpran, der jedoch in der Tiefe, 
die ihr bis g hinab erreichbar iſt, immer noch 
edel und geſund klingt und durch einen Umfang 
von über zwei Octaven ein ſehr ſchätzbares und 
gut geſchultes Material darbietet. Das Der- 
ſobungsdueit mit Piumkett führten fie und Kerr 


Düſing in Spiel und Geſang mit gutem Kumor 
[Erwartung ausgefallen. 


Durch. 


Kerrn Sigurd Lunde und Frau v. Weber 


brachte der Schlußdialog ſehr wohloerdienten Beifall 
ein, den gleicher Weiſe das große tragliche Duett 
Die Stimme des Herrn 


zwiſchen ihnen erntete. 
Kunde lernten wir recht eigentlich in 
„Ah fo fromm, 
in dem da capo-Botirage derſelden weit beſſer als 
in erſten: 


der Arie 


zuſchreiben, hatte den Sänger gleichwohl er⸗ 
muthigt und frei gemacht. 
wird es garnicht nöthig haben, ſich die 
Gunſt des Publikums erobern 
eine Tendenz, die der 


30 
etwas 


er in 


forcirenden Behandlung feiner Stimme bemerken | 3 


ließ, denn er it ganz in der Lage, ſich dieſelbe 
und den Beifall der Kritik ruhig 15 gewinnen: 
feine Stimme iſt geſund und quellſriſch, auch bis auf 
einiges Kehlige, das wir geſtern bemerkten, frei 
von Anarten, noch gänzlich unverſungen und 


von großer Kraft und Süßigkeit, nicht ſowohl 
metalliſch, als dem Klange der oberen Seiten eines 


Rräftigen und vorzüglichen Cellos ähnlich , und 
ſobald fie fo frei ſich äußert, wie in jenem Vor⸗ 
rage und manchen anderen Momenten des 

eſtrigen Abends — ſoviel Ref. davon anhörte — 


ehr eindringlich ſumpathiſch, wozu die Deutlich. 


keit feiner Aus ſprache das ihrige beiträgt. Weiter 


kommt Herrn Funde eine elegante Figur und an⸗ 


ſprechendes Aeußere zu ſtatten, fein Spiel iſt gewandt 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Oktober. (Privattelegramm.) Der | 
„Köln. 31g.“ wird aus Hamburg gemeldet, der 
Zar werde zwei Tage in Berlin verweilen; am 
erſten ſolle eine Beſichtigung des Aleyanber- 
Regiments, am zweiten eine Jagd ſtatifinden. Die 
ruſſiſche Kaiſerin werde den Zaren auf der acht 
„Derſchawa“ bis Kiel begleiten und ſich von dort 
direct nach Petersburg begeben. Der Zar werde 
die Nacht auf dem Schiffe oder im Schloſſe ver⸗ 
bringen und Morgens feine Reife über Schwarzen⸗ 


(W. T.) Geſtern Abend 


and bei Mancheſter auf der Nordweſtern⸗ — 
1 rel f ee vorausgeſetzt, daß die Kreuzzeſtungsclique ſich dem 
Willen des Kaiſers unterwirft und fortfährt, 
Drei Perſonenwagen wurden 


dabei vollſtändig zertrümmert, drei Perſonen ge- | 


ahl der geſchelterden 


5 eee eee 


Jener Chor 


ach fo traut“ kennen, und zwar 


Sion t der 5610 0 den Bi 11 leer | 
andpunkt zur Hälfte der Popularität Der e 
0 AR 115 Berliner Künftler dem Preisgericht gegebenen 
bei und brachte während deſſelben 
| einen Trinkspruch auf die Kunſt aue. Zum erjen | 
[Mal — fo eiwa ſagte er nach der „Voſſ. 31g.“ — 


Herr Kunde | 


worden, was man fi 


iſt gefunden und die trüben Ahnungen, bie 
manches Gemüth im Hinblick auf die nahen 
Wahlen verbüfterten, ſchwinden dahin wie Nebel 
unter der Sonne — das ungefähr iſt der Ein- 
druck, den das Verhalten eines großen Theils 
der Cartellpreſſe angeſichts der benannten Kund⸗ 


gebung des „Reichsanzeigers“ hervorruft. Wie 


groß die Verlegenheit bisher war, das 
ging ja recht drafifh aus dem von uns 
neulich erwähnten Vorſchlage eines gouverne⸗ 


mentalen Organs hervor, welcher dahin ging, 


von dem Reichstage in aller Eile einige hundert 


Millionen Mark zu Militärzwecken zu fordern, zu 
ſtrategiſchen Bahnen u. dergl., um den Frei- 
finnnigen, mochten ſie nun für oder gegen die 
Vorlage ftimmen, eine Falle zu legen. In der Noi 


0 diefe Politiker vergeſſen, daß die frei⸗ 
innige Partei miltäriſche Forderungen dieſer 
Art, wo rein techniſche Fragen entjcheiden, noch 
immer unbeſehen bewilligt hat. um ſo größer 
nun die Berlegenhelten in dieſen Kreiſen waren, 


um fo größer ſelbſtverſtändlich die Ueberraſchung, 


welche ihnen der Herr Reichskanzler oder der 


„Relchsanzeiger“ bereitet hat. So fü igt 
Namenstage des Kaiſers eine Petarde geworfen; Mallon e ee 


die „National-Zeitung“ in einem von der „Nordd. 
Allg. Zig.“ im weſentlichen wiedergegebenen 
Artikel aus: 

„Die Kusſichten für die bevorſtehende Reichstags 
ſeſſion und weiterhin die für die Wahlen erſchienen 


vermöge einer von verſchiedenen Seilen gefliſſenklich 
verſtärkten Unklarheit ber inneren Lage bisher manchem 
gemäßigten Liberalen als keine beſonders günſtige. 
Sie ſind durch die kaiſerliche Zurückweiſung der 


reaclionären Beſtrebungen mit einem Schlage in er- 
freulicher Weiſe aufgehellt worden.“ 

Dazu bemerkt die „Lib. Correſp.“: „Wer das 
lieſt, iſt verſucht anzunehmen, daß die Artikel der 


„Kreuzſtg.“ doch etwas mehr waren, als „Demon- | 
ſtrationen der Kreuzzeltungsclique mit ihrem ge- | 


ringen Anhang und ihren unbedeutenden Hinter- 
männern“. Aber das bei Seite. Wenn die 
Mittelparteien Recht haben, zu jubeln, fo iſt dadei 


einen integrirenden Theil der großen conjer- 
vativen Partei zu bilden, fo daß die Mittelpar teien 
auch weiterhin das Vergnügen haben werden, 
Herrn Stöcker u. Gen. zu Mandaten zu verhelfen. 
Zu einem Kampfmittel gegen die freiſinnige Partei 


wird die „Reichsanzeiger“-Erklärung ſich nicht 
Cartell, fo la ihm dient fur ine nüt 
Cariell, fo lange es ihm dient, für eine nützliche = 
Einrichtung hält, ift ſchon dadurch erw 


wohl verwenden laſſen. Daß 


der Cartell- Reichskanzler heute noch am Platze 
iſt; etwas weiteres hat auch der „Reichs- 
anzeiger“ nicht geſagt. daß der Kalſer 
Angriffe gegen das Carlell als mit der 
Achtung vor feiner Perfon und den verfaſſungs⸗ 


mäßigen Inſtiſutionen nicht im Einklang ſtehend 


zurückweiſt, trifft natürlich nur die „Areuzzeitung“; 
dem Freiſinn iſt es bisher noch nicht eingefallen, 
das Gartell als antironalifiiih oder unpreußiſch 
anzugreifen. Im übrigen bekämpft die freiſinnige 
Partei auch nicht das Cartell, ſondern die Cartell⸗ 


politik und diejenigen Maßregeln der Regierung, | 


die fie nach ihrer Weberzeugung für ſchädlich er⸗ 


achtet. Von einem Plebiscit für das Cartell oder 


für den Kaiſer, wenn man daran denken ſollte, 


Abend und Montag früh 
Preis pro Quartal 3,50 A. d 
„Danziger Zeitung““ 


A, Intereſſe, 


urch die Poſt bezogen 3,75 Mh. 


germittell Ins 


FRAUEN 


00 unbedenklich erſcheint, eine Situation herbei- 
zuführen, die möglicher Weiſe damit endigt, daß 
die Mehrheit der Wähler ſich, wie ſchon 1887, 
gegen die Cartellpolitiß erklärt. Unter, dieſen 
Umfländen, befürchten wir, wird die Befriedigung 
über die neue Wahlparole, welche die Mittelparteien 
jetzt zur Schau tragen, nicht gar lange vorhalten. 


Die Wahlpolitin kommt allerdings aus dem Belelfe 


der bloßen Redensarten hinaus Wo die Lebens ⸗ 
mittelzölle und fonflige Mohithaten des neuen 
Regimes den productiven ärmeren Klaſſen der 
Bevölkerung ſo ſchwere und empfindliche Laſten 
auferlegen, da wird man mit bloßen Worten und 


perfönlichen Wahlparolen nicht viel ausrichten.“ 


Eine Enthüllung der „Kreuz-Zeikung“. 

Die „Kreuntg.“ rechnet heute mit der „Nordd. 
Allg. 31g.“ in ihrer Weiſe ab, nachdem ſie von 
der „Nordd. Allg. 31g.“ beihulbigt worden, die 
Königstreue als Aushängeſchild benutzt zu haben. 
Die „Kreuzig.“ erinnert an die bekannte 
Malderfee-Berfjommlung am 28. November 1387 
und deren Auslegung in der liberalen Preſſe. 
Der damalige Dicepräſident des preußiiſchen 
Stagtsminiteiums, inifter v. Pultkamer, habe 
der „Norbd. Allg. 31g.“ einen Artikel zur Alar- 
ſtellung der rein religiöfen Ziele dieſer Ber- 


| fammiung eingefandt; aber — die „Nordd. Allg. 


319g“ habe dieſem Artikel die Aufnahme ver- 
jagt und dann heftige Angriffe gegen die Perſon 
Stöckers und die chriſtlich⸗ſociale Partei gerichtet. 


Gerade die ſog. „gemäßigten“ Blätter hätten 
unter aus drücklſcher Bezugnahme auf die „Nordd. 


Allg. 31g.“ ihre Angriffe mit beſonderer Heftig⸗ 
keit gegen die perſon des Prinzen Wilhelm ge- 
richtet. Die „Kreuzig.“ fährt dann fort: 

„Als die Angriffe gegen die Derfammlung vom 


28. November und ihre Theilnehmer bis zu dieſer 
ſchmachvollen Niedertracht geſteigert waren, da erſchien 


Graf Herbert Bismarck beim Prinzen Wilhelm, um 
die Ecktärung abzugeben, daß ſowohl ſein Vater wie 
er ſelbſt von dieſen Vorgängen nur durch die Zeitungen 
erfahren und niemand inſpirirt hätten. Die „Nordd. 
Allg. 31g.“ aber hat bis auf den heutigen Tag die 
fchamlofen, durch jene Artikel hervorgerufenen An- 
griffe gegen die Perſon eines königlichen Prinzen und 
ſeiner erlauchten Gemahlin von ihren Rochihöhen nie- 
mals abgeſchüttelt. Hat ein Blatt mit dieſer Ver- 
heit wirklich das Recht, die Aechtheit der alt- 
en unerſchütterlichen Königstreue der „Kreuz- 


ble e ben, 
nihü 18 der „ Kreunng. iſt nicht ohne 
namentlich wenn man ſich erinnert, 
daß die desavouirung der ſog. officlöſen Preſſe 
feitens des Grafen Bismarck ſich im Laufe des 
legten Sommers anſcheinend aus Anlaß des 
Artikels der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die 
„Theorie des Krieges“ des Generals v. Clauſewitz 
wiederholt hat. 

Ueber dieſen Gegenftand gingen uns heute 
folgende Depeſche zu: 

Berlin, 5. Oktober. (Privaltelegramm.) Die 


„Nordd. Allg. 31g.“ antwortet noch nicht auf die 


geſtrige Auslafjung der „Kreuzeitung“. Die 


„National- Zeitung“ enthüllt, daß der Reichskanzler 


von ſeinem Landaufenthalte aus dem Januar 


und voll lebendigfter Leidenſchaft. Nur einen Rath 


möchten wir uns in letzterer Beziehung wie auch 
Referent konnte, durch anderweitige Verpflich⸗ 
immer einen Schritt von der Grenze zu bleiben, 


in Betreff der Stimmkraft erlauben: nämlich 


ſich nicht ganz zu verausgaben, außer wo die 


von hohem Kunſtwerthe bringen wird, dafür 
bürgt übrigens die bei einem Tenor bemerkens- 
werthe beſcheidene Gtrebfamkeit, die ihm per ſönlich 
eigen if. So empfing Referent geſtern noch eine 
Reihe von freundiſchen Einbrücken. Zu der lebens⸗ 
vollen und ſchönen Geſtaltung der Dolksſcenen 


hatten Regie und Direction alles Erwünſchte ge- | 


than. Dr. C. Fuchs. 


Die Preiskrönung der Entwürfe zu 
dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal, 


welche man uns heute Morgen telegraphiſch mit- | 


netheilt hat, iſt, wie ſchon erwähnt, ganz gegen die 
Gerade die mit je einem 
erſten Preiſe ausgezeichneten Entwürfe ſind bei 
den kriliſchen Beſprechungen der Ausſtellung in 
den Berliner Blättern und der übrigen deutſchen 
Preſſe entweder garnicht genannt oder abfällig 
deurtheilt. Doch ſcheint es nach einer Bemerkung 
des Minifters v. Bötticher noch fraglich, ob über- 
haupt einer der preisgekrönten Entwürfe zur 
Ausführung kommen wird. Fr. v. Bölticher 
wohnte vorgeſtern einem von dem Derein 


Festmahl 


fei es ihm vergönnt, im Künſtlerverein zu weilen, 
u deſſen Kreiſen in Beziehung zu treten ſtets 
ſein ſehnlichſter Wunſch geweſen ſel. Wenn es 
auch wohl noch eine Weile dauern werde, ehe 
die ſchwierige Entſcheidung falle, ſo könne man 


doch jetzt ſchon ſagen, daß man die lebhafteſte 
Befriedigung 


über die rege Beteiligung 
empfinden müſſe, auch könne die deutſche 
Kunft auf manches, das hier geleiſtet worden, 
mit allem Rechte ſtolz ſein. Wenn es auch 
fraglich ſei, ob gerade immer das getroffen 


für 
Sinn zur Schau getragen. Sollte auch der Ver⸗ 


lauf ein ſolcher ſein, daß keiner der vorhandenen 


Entwürfe zur Ausführung gelangt, ſo iſt es doch 


der SHermelinmantel. Die rechte 


ch unter einem denkmal 
Kaiſer Wilhelm vorſtelle, fo ſei doch durchweg 
unendlich viel an Liebe, Talent und patrioliſchem 


gewiß, daß die deulſche Aunft dahin kommt, dem 
Gründer des Reiches ein Denkmal zu ſetzen, in 
welchem die Vorſtellung, die wir von Kalſer 


Wilhelm und feiner Zeit haben, nicht nur nach 


| unferer Anſchauung, ſondern auch dem Geiſt der 
ieldenſchaftlichſten Höhepunkte der Partie es ein- | 
mal fordern. Daß Herr Lunde es zu Leiſtungen 


großen Zeit entſprechend in würdigſter Welſe 
zum Kusdruck kommt. Die deutſche Kunſt — ſo 
ſchloß der Miniſter unter lebhafteſtem Beifall — 
braucht ſich nicht zu ſchämen, mit irgend einer 


Nation in Wettſtreit zu treten. 


Indem wir uns nähere Mittheilungen über die 
beiden mit je einem erſten Preiſe gekrönten 
Entwürfe — den einen von den Archltekten 
W. Reitig und P. Pfann in Berlin, den anderen 
vom Krchitekten B. Schmitz in Berlin — vor- 
behalten, laſſen wir Andeutungen zur Orientirung 
über die mit dem zweiten Preiſe ausgezeichneten 
vier Entwürfe folgen, die zum Theil ausführlich 
in unferen Originalberichten über die Kusſtellung 
(in den Nummern 17883 und 17895 vom 12. und 
19. September) beſprochen ſind. 

Der Bildhauer Adolf Hildebrand (Florenz) hat 
in einer Art Erinnerungstempel den Kaiſer 
ſitzend im Krönungsornat unter einem Auppel- 
dach dargeſtellt. Die Aufſtellung iſt an der Seite 
der Charloltenburger Chauſſee in der Nähe der 
Siegesallee projectirt. 

Der Bildhauer Karl Kilgers (Charlottenburg) 
hat eine Reiterſtatue des Kaiſers geſchaffen. Das 
Haupt iſt mit Lorbeer umkränzt; über die wenig 
idealiſirie Küraſſiertracht und Rüftung fällt 
Hand hält 
das in der Scheide ſtechende, mit dem 
Gehenk ummicelte, große Reichsſchwert mit 
dem Griff nach oben, in der 
faßt auf den Schenkel geſtemmi, wie ein 
Scepier. Nur eine Geſtalt ſchmückt das Poſta⸗ 
ment: die vorn auf dem Sockel ſitzende Inmbo- 
liſche Statue des „bewaffneten Friedens“, in der 
Rechten das nackte Schwert, die Linke, die den 
Lorbeer des Sieges hält, auf den Schildrand ge- 
lehnt. Der rechte Fuß tritt einem ſich dort am 
Boden windenden „Reptil“ mit Arohodlisieib und 
Menſchenhaupt kräftig auf den Kals. Zur rechten 


und linken Seite des Poſtaments find römiſche 


Trophäen gruppirt, an der Rückſeite Palm weige 
und Lorbeerkränze niedergelegt. Als Aufftellungs- 
ort iſt der Platz vor dem Brandenburger Thor 
gedacht, von bogenförmigen Kallen umhegt, welche 
hinter dem Denkmal ein Triumphbogen abſchllezt. 


Der Bildhauer Fritz Schaper (Berlin), der 
Schöpfer der Goetheſtamue, hat ebenfalls den Platz 


„ — B ellun werden in der Erpedtion, Retter ger 
4 7 — Inſerate haften für die fieben-gefpaltene 
onsaufträge an alls auswärtigen Zaitungen in Drigimnalpreiſen. a 


wird man ſich alſo nicht viel Gutes verſprechen 
können, ganz abgeſehen davon, daß es doch nicht 


Mitte um⸗ 


gate Ar. 4. und 5 
1889. 
1888 ſich große Mühe gegeben, liberale Unter⸗ 
ſchriften unter den Kufruf für den kirchlichen 
Hilfsverein zu gewinnen, damit die Vereins- 


gründung nicht den Charakter kirchlicher Partei- 
tendem erhalte. 


Landgemeindeordnung. 

In den Vorarbeiten zur Landgemeindeordnung 
ift gegenüber unſeren früheren Berichten vom 
6. Junſ und 20. Juli eine weſentliche Veränderung 
nicht eingetreten. Dieſelben befinden ſich vielmehr 
im Stadium ruhigen gleichmäßigen Fortſchritts. 
Das durch die gepflogenen Erhebungen gewonnene 
und noch zu gewinnende Material wächſt, bemerkt 
hierüber die „St.-Corr.“, fogufagen unter der Hand. 
Die Candgemeindeordnung greift in verſchledene 
Gebiete der Staatsverwaltung ein, und können 
die auf dieſelbe bezüglichen Vorarbeiten auch nur 
durch das Zufammenwirken verſchledener 
Minifterien gefördert werden. Es verſieht ſich 
hierdurch von ſelbſt, daß die ganze Angelegenheit 
einen regen Meinungsaustauſch und ftelige Ber- 
handlungen zwiſchen den einzelnen Reſſorts eben; 
ſowohl, als mit den Regierungspräfidenten be- 
dingt, fo daß ſich bereits die Vorarbeiten Nemlich 
complicirt geftalten und, wie das genannte Organ 
ſchließlich conſtatirt, nicht ſchon im nächten 
Eandiage in Geſtalt einer Vorlage eingebracht 
werden können, nachdem uns von demſelben nur 
wenige Monate trennen. Alſo warten, warten 
und wieder warten iſt auch hier die Loſung; es 
ſcheint bald ſo zu gehen, wie bei dem Lehrer- 
dotatlonsgeſetz. 


Maßzregeln gegen die Börſe. 

Die „Berl. Bol. Nachr.“ kündigen an, daß man 
ſich in Regierungskreifen mit dem Verkehr an 
der Jondsbörſe beſchäftige und daſt dieſe Er⸗ 
wägungen zu geeigneter Zeit greifbare Geſtalt 
gewinnen würden. Das genannte officlöſe Organ 
vertraut darauf, „daß es der Staats auſſichis⸗ 
behörde im Verein mit den kaufmänniſchen 
Corporatlonen gelingen werde, auch den auf der 
Fondsbörſe zu benlagenden Mißbräuchen ein 
Ende zu machen, ſobald ſie ihr Eingreifen für 
angezeigt erachtet. Dieſer Zeitpunkt ſcheint nicht 
mehr fern zu fein.” — Diefer Zeitpunkt muß 
abgewartet werden, ehe ſich ein Urtheil über dieſes 
ſchon oft erſtrebte, ebenſo oft aber als undurch⸗ 
führbar fallen gelafjene Vorgehen bilden läßt. 


gauswirihſchafklicher Unterricht der mädchen. 


Der preußifche Minifter für Kandel und Ge- 
werbe hat dem Vorſitzenden der Commiſſton für 
den Haushaltungsunterricht des deulſchen Vereins 
für Armenpflege und Wohlthätigkeit, Reichstags⸗ 
Abgeordneten Kalle, ein Schreiben zugehen laſſen, 
worin er ihm. milthellt, daß er bereit ſei. die 
Förderung des hauswirthſchaftlichen Unterrichts 
der Mädchen aus den ärmeren Klaſſen zu unter- 
ſtützen. Die Bildung eines beſonderen hierfür 
ausſchließlich beſtimmten Fonds in dem Etat der 
Kandels- und Gewerbeverwaltung hat der 
Miniſter indeſſen für zur Zeit nicht erforderlich 
angejehen, da der zur Förderung von Handel 
und Gewerbe, ſowie bes technifchen Unterrichts 
beſtimmte Dispofitionsfonds vorausſichtlich einft- 


vor dem Brandenburger Thor in der Achſe der 
Charlottenburger Chauſſee für ſeinen Entwurf, 
deſſen architektoniſche durchbildung von dem Archi⸗ 
lekten Th. Ferber herrührt, in Ausficht genommen. 
dem Thor gegenüber erhebt ſich ein groß- 
artiger Triumphbogen, an welchen im Kalbkreiſe 
ſich Säulenhallen anſchließen. Niſchen nach der 
Innenſeite enthalten die Statuen von Bismarck und 
Moltke. Huf der Höhe der Säulenhalle erheben ſich 
allegoriſche Harſtellungen der deutſchen Einzelftaaten. 
Der von dem Triumphbogen und den Gäulen- 
hallen umſchloſſene Pla dient zu einer großen 
Plattform, zu der viele Stufen hinaufführen. 
Die Mitte derfelben enthält das große Reiter - 
ſtandbild des Kaiſers auf hohem, mit allegoriſchen 
Figuren belebtem Sockel. Zu beiden Seiten des 
Triumphbogens und der Front der Plattform 
erheben ſich die vier Neiterſtandbilder der Könige 
von Sachſen und Baiern, des Kalſers Friedrich III. 
und des Prinzen Friedrich Karl. Wandgemälde 
im Innenraum der Säulenhalle verſinnbildlichen 
die Kriegs- und Friedensperiode des Kaſſers. 

Der vierte der mit einem zweiten Preiſe ge- 
keönten Entwürfe rührt von Johannes Schilling 
(Dresden) her unter Mitwirkung der Archſtekten 
Schilling und Gräbner in Dresden. Zur Auf- 
ſtellung iſt hier der Platz zwiſchen dem Opern- 
hauſe und der Bibliothek auserſehen. Der 
Reiterftatue des Kalſers auf ruhig daſtehendem 
Pferde und in Fan l porträtmäßiger Er- 
ſcheinung in der echten Uniform, mit dem Dffijlers- 
palelot darüber auf ſchmuckloſem Sockel, fit als 
Hintergrund gegen die Behrenfitaße hin ein 
hoher Triumphbogen gegeben, der in verſchledenen 
Stockwerken auf allen Seiten mit Bildwerken, 
Reliefs und Vollſtatuen geſchmückt iſt. Der 
einthorige Triumphbogen wird von zwei leicht 
ausgebuchteten Seitenwänden flankirl. An dem 
großen Mittelfelde über dem Sockel der beiden 
Wände treten Kochreliefbilder von geſtaltenreichen 
Reitergruppen hervor, in denen die prinzlichen, 
fürstlichen und anderen Heerführer und Paladine 
Kaiſer Wilhelms erkennbar werden. Am Triumph⸗ 
bogen jeldft erhebt ſich über deſſen Scheitel eine 
die Kaiſerkrone haltende Siegesgöttin. Ueber den 
vier korinthiſchen Echläulen ftehen die ſymboliſchen 
Statuen der Regententugenden. Auf den Ecken 
der Kllika ruhen andere, welche die Kunſt und 
Wiſſenſchaft verſinnlichen. An den Geltenpfellern 
des Bogens unten ſind in Niſchen die Statuen 
Bismarcks und Molikes aufgeſtellt. 


weilen noch ausreichen wird, um neu eniſtehenden 
Arbeits⸗ bezw. KHaushaltlungs⸗ und Kochſchulen 
Beihilfe zu gewähren. 


Die Geireideeinfuhr Deukſchlands 
roeiſt im laufenden Jahre fortdauernd eine ſehr 
bedeutende Entwicklung auf. Nach bem neueſten 
Handelsausweiſe der Reichsſtatiſtin find in den 
ach! Monaten von Januar bis Auguſt d. J. ein- 
geführt worden 3 642 383 Doppelctr. Weizen, 
7 184 113 Doppelcir. Roggen, 3 489 317 Hoppelctr. 
Gerſte und 1739239 Doppelctr. Hafer. Die Ge⸗ 
ſammteinfuhr an dieſen vier Hauptgetreibearten 


VLoppelctr. 


Geringes höhere Geſammmfffer. 
daß in dieſem Jahre Famburg und Bremen, die 
früher als Zollausſchlüſſe in die deutſche Handels- 


von Roggen und Gerste angenommen; ſeitdem 


eine genaue ſtatiſtiſche Ermittelung der Einfuhr 


ſtatifindet, d. h. ſeit dem Jahre 1880, ſind von 


Jahre. Daß rotz der Zölle die Einfuhr eine ſolche 
Ausdehnung erlangen konnte, if 
zeugendſte Beweis dafür, 


Die Errichtung zweier neuer Armeecorps 


auf einen Mobilmachungefall aus kaktiſchen Rück ⸗ 


Koſtengufwand nöthig wäre. „Das Truppen⸗ 
material iſt“ ſchreibt das genannte Organ, „nicht 
allein vorhanden, 


bei einer Anzahl von Regimentern beſitzen, im 
Kriegsfalle keine taktiſche Verwendung möglich 
wäre. Neben dieſem bereits vorhandenen Truppen⸗ 


und 15., welche drei Piriſionen ſtan der normalen 
zwei umfaſſen. Ebenſo haben die bairiſchen 
3 Dioifionen) 


außeretatsmäßige Regimenter. 


Es ſind ſomit die für die Errichtung zweier 


neuer Armeecorps benöthigten Mannſchaften 


bereits vorhanden und es gilt dies zweifellos wärtig iſt der Verband keramiſcher Gewerke da- | 


mit beſchäftigt, dieſe Sammlung zuſammenzuſtellen. 
Die einzelnen Proben werden aus Scherbenſtücken, 


von Topfwaaren entnommen, b 55 2 
jedoch den vorhandenen Beſtänden nicht zu ent. 1 a lde le N 


nehmen, ohne die anderen Diviſionen und Corps 
zugetheilte Cavallerie zu ſehr zu vermindern oder 


bezüglich der Infanterie und bis auf ein geringes 
auch bezüglich der Artillerie. die noch unum⸗ 
gänglich nothwendige Cavallerie vermag man 


die beiden Gavallerie-Divifionen, welche aus der 


einen, aus 7 Regimentern befiehenben des jetzigen 
15. Corps zu bilden find, unter den unbedingt 

nöthigen und nur geringen Stand von wenigſtens tel 
für die Hauptzollämter abgeben, und hat ſich der 
Ilinannniniſter ſchon bereit erklärt, die Vermitte⸗ 
ESC 
ſteht zu erwarten, daß ſowohl die Zolltechnin als 
auch das deutſche Töpfereigewerbe von der Samm- 
lung und ihrer Berwendung Vortheilhaben werden. 
hier und da von 


Milttärcrediten hinsicht ä 
nötnioten Adılen Basen rern nien Außer | Milttärcrediten hinſichtlich der Umäsderung von 


gewöhnliches, ale dergleichen auch zu anderer Zeit auf einem Mißzverſtändniß. Allerdings find ge⸗ 


legentlich der jüngsten Kaiſermanöver in Hannover 
neue militäriſch⸗-wichtige Fragen aufgetaucht; unter 
bdieſen befindet ſich wohl auch die Beurtheilung 
des Einfluſſes, welches das neue Pulver — „das 
| Bulver ber Zukunft“ — auf die militäriſche 
Technin und die takiihe Truppenführung aus⸗ 
üben wird. — Allein die desfallſigen Erwägungen 


10 befinden ſich noch im Anfangsſtadjum und hab 
Man war von Anfang an für dieſes 1 0 e een ee 
Unternehmen nicht jehr eingenommen und ſelbſt 


4 Regimentern herabzuſetzen. 
bone von den hier nöthigen Neuforma 
tionen, 


für die neuen Armeecorps auf die Errichtung und 
Bildung von Regiments- und Brigadeſtäben und 


weiterhin von Dioiſions⸗ und Corpsſtäben. Die 


für die erforderlichen Truppenverſchiebungen be⸗ 


vorgekommen.“ 


Die eee in engliſchem 
e 


Aus London, 4. Oktober, wird der „Pol. Corr.“ 
geſchrieden: 


Die Aufhebung der Blokade an der oſtafrikani⸗ 


ſchen Küfte wird hier mit großer Genugthuung 
begrüßt. 


unter den Anhängern Salisburys verübelten es 
Deutſchland ins Schlepptau nehmen ließ. Dem 


Lord Sallsbury war es dazumal darum zu thun. 
dem Fürſten Bismarck ſich gefällig zu zeigen, und 


da er überdies das Unternehmen mehr für eine 
Demonſtration, als für eine wirkliche Action an⸗ 
Die Erfahrung 
hat gelehrt, daß in dieſer Kinſicht Lord Galis- | 


ſah, ſchloß er ſich demſelben an. 


kurn eine richtige Dorausficht bewährt hat. Die 


Blokade, an der ſich außer dem deutſchen Reſche 
und England auch Italien und Portugal betheiligt | begrüßen, wird bie Reife auf einer kaiserlichen 
ernſt, gehandhabt vacht machen und aus Marſchall Ali Nam | 
Paſcha, den höchſten Koſchargen und den in 
kürkiſchen Dienſten ſtehenden deutſchen Offizieren | 
beſtehen. i 
* [Der „Reichsbote“ ] ſchreibt des weiteren über 
die kaiſerliche Kundgebung: „Es iſt abzuwarten, 
ob nicht eine Berufung, ab imperatore male infor- 
mato ad imperatorem melius informandum dieſer 
Ihre Achtung 
bie confervativen | 


haben, iſt allerdings ganz 
worden, fie hat auch in einzelnen Fällen die Aus- 


fuhr von Sklaven thatſächlich verhindert — aber, 


wenn ſie jetzt aufgehoben wird, kann dies gewiß 


nicht mit dem befriedigenden Bewußtſein ge⸗ 


ſchehen, daß fie ihren Zweck vollſtän dig erfällt 
hat und daß dem barbariſchen Sklavenhandel 
in jenen Gegenden für immer ein Ende 


gemacht ſei. Das Beſte, was ſich der Wirkſamkeit 


der Blokade nachſagen läßt, iſt dies, daß fie die 


Action Wikmanns zu Lande erleichtert und | 


unterſtützt hat; dies war aber eine ſpecſſiſch 
deutſche Action, an deren Erfolg England höchſtens 
mittelbar inter eſſirt war. Dagegen hat die Blokade 


ber engliſchen Miſſionäre weſentlich verſchlimmert 


ſpieligkeit in keinem richtigen Berhäliniß ſteht, 


war es jedenfalls das Klügſte und Zwechmäßigſte, 
die Blohade aufzuheben, zumal der Suftan von 
Zanzibar ſich bereit gezeigt, ſeinerſelts die Stlaven⸗ 


einfuhr in ſeinen Beſitzungen zu verbieten, un 


verdächtige Schiffe zu durchſuchen. 


Allerdings iſt man hier nicht ſanguiniſch genug, 
von dieſer Berſprechung und dieſer Berechtigung 
Großes zu erwarten. die reichen Erfahrungen, 


die man hier auf dem Gebiete des Kampfes gegen 
den Sklavenhandel in allen Gebieten der Weit 
gemacht, ſetzen jeglichem Optimismus in dleſer 
Hinſicht einen Dämpfer auf. Hauptmann Wißmann 
ſelbſt kommt in ſeinem jünſten Berichte an den 


aufgeboten, 


der über⸗ 
in welchem Umfange 
Deutſchland der Berforgung mit ausländiſchem 
Getreide bei nicht günſtigem Ernteauofall bedarf. 


zu welchen auch einiger Train hinzu⸗ 
kommen wird, beſchränſt ſich die Hauptforderung 


gegen die Majeſtät werden 
Poliſiker, weiche zur „Kreuzzeitung“ ftehen, ſicherlich 


das Oberleber — es 
Seht ein Kaſſirer feinem Herrn mit dem Gelde durch — 


Keichskanzler zu dem Schluſſe, daß man mit der 


Shlavenfrage im Innern vorſichlig umgehen müſſe, 
und was bie Abſchrechungsmittel betrifft, die Herr 


Wißmann zur Derhinderung der Sklavenausfuhr 
daß ſie auf die 
Dauer ihre Wirkung thun werden. Mit dem 
gleichen Peſſimiemus ſieht man auch den Rejul- I 
taten des nach Brüſſel berufenen Sklaven - Con- 
greſſes enigegen, wiewohl man zugiebt, daß, was 
auf dieſem Gebieie überhaupt zu erreichen, 
durch ein vorſichtiges, gemeinſames Zuſammen⸗ 
| ae Sue Ne edlen, Aal 
fraglichen Gebieten Eir fluß heſitzen, zu erzielen 
ſtellte ſich darnach auf mehr als 16 Millionen je u A I 
In faſt allen früheren Jahren iſt die 
Einfuhr während der erſten acht Monate hinter 
dieſem Quantum weit zurückgeblieben; nur das 
Jahr 1884 zeigt für dieſen Zeitraum eine um ein 
Der Umſtand, 


ſo zweifelt man, 


nur 


die in den 


Se 
Der Regierungsantrut ves ürſten von Monaco. 


In Monaco wurde geſtern mit größter Ernſt⸗ 
haftigkeit dem neuen Fürſten Albert, der feine 


anfängliche Abſicht, abzudanken, aufgegeben hat, 


ber Eid der Unterthanentreue geleiſtet. Alle Hof- 


und Kegierungebeamten, die Geistlichkeit und das 
ganze Offiziercorps, die Adjutanten der Oberft 
ſtatſſun nicht einbegriffen waren, jetzt nach dem 
Zollanſchluß vollſtändig zum Inland gerechnet 
werden, kann an dieſem Keſultat nichis ändern. 
Einen beſonders großen Umfang hat der Import 


der geſanmmten Streitkräfte Monacos, die Offiziere 
der Schloß- und Leibwache, der Carabinieri und 
der Feuerwehr und die Wache der vier Kanonen 


ſchworen ihrem angeſtammten Kerrſcher feierlich 


Treue, und das vor dem Schloſſe ziemlich voll⸗ 
zählig verſammelte Volk von Monaco wiederholte 


im Chore den Eidſchwur. 
bieſen Getreidearten während der Zeit vom 
Januar bis Auguf niemals fo bedeutende Mengen 
aus dem Auslande bezogen worden, wie in Dielen | 
die Weigerung der perſiſchen Behörden, einen 


Ein ruffiſch-per ſiſcher Zwiſchenfall 
iſt, nach engliſchen Blättern, hervorgerufen durch 


ruſſiſchen Staatsangehörigen, der ſich wegen ver⸗ 
ſchiedener auf ruſſiſchem Gebiete begangener Be- 
ee nach Perſien geflüchtet hatte, auszu⸗ 

E ern. 


Asitellung, und ber ruſſiſche Vertreter Fürſt 


| Donbuhom-Rorfakom erhielt auf fein Ausliefe- 
ſichten geboten iſt. Die gouvernementale „St.⸗Corr.“ 
wiederholt dabel die Verſicherung, daß für die 
Maßregel weder eine bedeutende militäriſche Or⸗ 
ganiſatſon noch ein verhältnißmäßig bedeutender 


rungsbegehren zur Antwort, die Religion des 


Schah verbiete dewſelben die Auslieferung eines 
Schiiten an die Chriſten. Der ruſſiſche Geſandte 
fol ih über ſolche Sewiſſensſkrupel in ziemlich 
ſtarken Ausbrücken ergangen haben, aber der 
Flüchtling bleibt mittlerweile unangefochten im 
ſondern daſſelbe erfordert a 
geradezu die Einfügung in einen miltläriſchen 
Organiſatſonsverband, weil ſonſt für die hier in 
Frage kommenden vierten Bataillone, wie wir ſie 


perſiſchen Schutze. 


Deutſchland. 
1 Merlin, . Outbr. 


legen, 


auch diejenigen ausländiſchen, deren richtige Ein ⸗ 


reibung in den Zolltarif zweifel önnie 
iind fachen Eomngente (hiefes mit ebenfalls ee ee ee e 


enthalten ſollte. die Sammlung ſollte den Zoll⸗ 
beamien, welche zolliechniſche Fragen zu entſcheiden 


haben, Proben der betreffenden und mit einender 
zu vergieihenben Topfwaaren bieten. Gegen⸗ 


betreffenden Topfwaare und das Abſatzgebiet fü 
die Topfwaare. Die Fun wird nach ihrer 
völligen Kerſtellung ein wand erndes Lehrmi 


lung in dieſer Beziehung zu übernehmen. 


Berlin, 4, Oßtober. Wenn 


Geſchützrohren gesprochen wird, fo beruht dies 


noch keineswegs zu einem abſchließenden Urtheil 


e un au 55 a fungen Dae i 
nothwendig werbenben Neuanſchaffungen bürften 
ihm manche, daß er ſich in dieſer Sache von ſich die höheren Forderungen für mititäelice 
Zwecke, welche außerdem vorausſichtlich in Ge⸗ 
ſtalt einer beſonderen Vorlage an den Reichstag 
zu ſtellen find, noch nicht beziehen. 

* [Bur Reife des Kaiſers nach Kon ſtantinopelf 
wird ber „Times“ gemeldet, daß daſelbſt bereits 
Vorkehrungen für den Empfang des Kaiſers 


getroffen werben. die Sondermiſſion, welche ſich 


anſchickt, ſich nach griechiſchen Gewäſſern zu be- | 
geben, um den Kaiſer namens des Sultans zu 
fältigſten bewirthſchafteten Zuckerrohrplantagen 


Pfd. zu 


Sache ein anderes Anfehen giebt. 


dadurch beweiſen, daß fie einer Millensäußerung 


[Sr. Majeſtät nicht zuwiderhandeln, ſondern, ob⸗ 


wohl ihre Anſicht ; 
fhon Dura iüre bione Ankündigung bie Bofttion | Ne enne zonaalen. UND Heberjeligungen, DEE 


Anſichten entſagen.““ 


* (Die Schule iſt has Mädchen für alles.] In 


den „Freien päbag. Blättern” findet ſich folgende 
kauſtiſche Betrachtung: 
Geht eine Schlacht verloren, fo war die Schule nichts 


Grundurſache. 


Striken die Arbeiter — das 


erwarten? Kat ein Vater ein 
Kind — die Schule hat's gemacht. Durchſchneidet 
der Schuſterbub bei Abpuzen der Stiefelſohle 
kommt von der Neuſchule, 


ſolche Leute bildet die Neuſchule. Weiſt die Statiſtik 
eine Zunahme der unehelichen Geburten nach — das 
iſt die Frucht der heutigen Schule. Deſertirt ein Soldat 


Das betreffende Indlbiduuw, ſchiitiſchen 
| Religionsbekenninijjes, fand in Perſien nicht nur 
[Schutz, ſondern ſogar eine mit Gehalt verbundene | 
it eine militäriſche Naßregel, weiche im Hinblick 


Wie vor einiger Zeit er- 
wähnt, halte ber Verband keramiſcher Gewerke 
Deutſchlands nach Zuſtimmung des preufßfiſchen 


12 riums für Handel und N 9 
material in den vierten Batalllonen beſtehen Aer end eee dene 


mehrere Armeecorps, wie beiſpielsweiſe das 11. 


licher Beſtimmtheit conſtatirt, daß die 


Begeht einer im 


up 


— die ſchlechte Schulmoral. Nun hat in Wien bie 
Familie eines armen Tiſchlergehilfen giftige Schwämme 
genoſſen, was ift denn da die Urſache? Welch eine 

Frage, was denn anders als die Schule! Dieſe Ant- 
wort iſt in dem angedeuteten Falle ſogar von einer 


Behörde gegeben worden, und zwar von einem Markt- 


commiſſariat in Wien. 


* [Auf der Brüſſeler Antiiklanereiverfamm- 


lung] werden dem „Hann. Cour.“ zufolge wayr⸗ 


iheinih die am belgiſchen Hofe accreditirten 


diplomatiſchen Vertreter die betreffenden zur 


Conferenz eingeladenen Staaten vertreten. 
* [Ein Ring der Kohlenhändler!] hat ſich nach 
der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ in Crefeld gebildet. Die 


Mitglieder haben ſich unter Feſiſetzung von Con- 


ventionalfirafen gegen einander verpflichtet, die 


durch Majoritätsbeſchluß feſtgeſetzten Preiſe für 
| Hausbrandkohlen zu halten und auch ihre event. 
Unterabnehmer oder Rechtsnachfolger zu ver- 


pflichten, nicht unter den feſtgeſetzten Preiſen zu 


‚verkaufen. : 
* [Mohnungsfrege] Wie wir jüngft erwähn⸗ 


ten, wird der Verein für Armenpflege und Wohl- 


| thätigkelt dem Reichstage eine Petition um geſetz⸗ 


liche Regelung der Wohnungsfrage zugehen laſſen. 
Daß eine Prüfung dieſer Frage von Werth ſein 
muß, zeigen auch die jüngſten Erhebungen über 
den Umfang, welchen das Schlafſtellenweſen in 
dem Gebieie des Königreichs Sachſen angenommen 
hat. Aus der betreffenden Veröffentlichung iſt der 


„Köln. 31g.“ zufolge zu beobachten, daß die Zahl 


der Perſonen, welche in den Schlafſtellen wohnen, 
ſich fett Jahren ſtändig vermehrt, und zwar nicht 


bloß in den Städten, ſondern auch auf dem Lande. 
Die im Reichstage anläßlich der erwähnten Petition 


in Ausſicht ftehende Discuſſion dürfte das zur 


Beurtheilung der Wohnungsfrage nothwendige 


Materſal vervollſtändigen. 
* Ueber ſchweizeriſche Schießverſuche mit 


frauchloſem Pulver] auf dem Waffenplatz Lau- 


ſanne berichtet ein Offizier dem „Bund“: 


Don zwei hier exercirenden Rekrutenbataillonen ſollte 
das eine mil dem gegenwärtigen Ver das 


andere mit dem neuerfundenen (weißen) 


ulver ſchießen. 
Beide hatten die üblichen reglements mä 


neuen Munition verurſachte Rauch im Einzel-, wie im 


Salven- und Schnellfeuer ein faſt ganz unbemerkbarer 
iſt und jebenfalls ein ſolcher, daß ſeinetwegen es nie- 
mals erforderlich ſein wird, das Feuer zeitweiſe ein⸗ 
zur Inſpection hier eingelroffene commandirende 


zuſtellen oder langſamer zu commandiren. Wenig 
augenfällig war bei der nächtlichen Probe das 
Feuer beim Abgeben der Schüſſe, ſo daß es 


bei Tag und Nacht durchaus unmöglich geweſen 


eine keramiſch-kechnologiſche Sammlusg anzu. wärt, von einer in gedeckter Stellung oder verbeckſer 


welche die inländiſchen Topfwasren und nähernd zu ſagen, in weicher Glärhe und Formation | 


ſie dem Angreifer gegenüberſtand. 


Stellung ſchießenden Waffenabtheilung auch nur an- 


Ein weiterer, frei- 
lich nur auf große Entfernungen ſchätzbarer Vortheil 


des neuen Pulvers beſteht in dem viel geringeren 


Geräuſch, welches daſſelbe, ſelbſt beim Galvenfeuer von 
größeren Abtheilungen, verurſacht. Endlich iſt mit ziem⸗ 
eſultate des 


langem und ſtarkem Schießen mit dem rauchloſen 


Pulver erheblich leichter und raſcher vor ſich geht, als 
bunden mit Täfelchen, auf welche verzeichnet find | bi 
der Urſprung, bie Handelsbezeichnung der Waare, 
die techniſchen Beſtimmungsmerkmale derſeiben, 
der Vurchſchnittswerth für 100 Kilogramm der 


Sher. 
Die Mittheilung kommt ſchhließlich 
Reſultat, daß die Erwartungen des Erfinders 


folienden höheren Offiziere und Techniker durch 
dieſe Experimente nicht etwa enttäuſcht, ſondern 
ielmehr übertroffen worden ſind . 


De 
* [ Konorarſtundung an den Univerfitäten.] | 


Vor einiger Zen ging durch die Preſſe die Mit- 
theilung, es werde beabſichtigt, an den Univerſi⸗ 


wurde fogar gemeidet, daß dahin gehende Ent⸗ 


ſchließungen bereits gefaßt ſeien. Wie die „Bresl. 
31g.“ von authentiſcher Seite hört, iſt die Ange⸗ 
legenhelt jedoch noch nicht zum Abſchluß gelangt. 


Danach iſt es richtig: daß an allen Mniverfitäten 
Erhebungen betreffend die Honorarſtundung und 
die Stipendien angeſtellt werden, dieſe Erhebungen 
ſollen indeſſen noch fortbauern und eine endgiltige 
Erledigung der Frage noch ausſtehen. 


methode und ſoll um 30 Procent höhere Aus- 


beute geben als das bisherige Preifungsver- | . 
fahren. Der in Rede ſtehende Bericht befaßn fig | kauſenaen Courierzuge erfaßt worden war. 


einer 


mit der erſtmaligen Anwenzung auf 
Louiſtan⸗Anpflanzung im Jahre 1887. In dieſem 
laufenden Kerbſt ſoll es auf vier Plantagen an- 
gewandt werden. Man hofft dadurch die durch- 
ſchnittliche Zuckerausbeute aus einer Tonne Roh- 
materials, welche bisher ſelbſt auf den am ſorg⸗ 


höchſtens 145 Pfb. erreichte, bis über 2 
ſteigern. 
Coburg, 4. Oktober. der Herzog und die 


Herzogin von Ezinburg find mit ihrem Sohne 


heute Abend nach Berlin abgereiſt. 
Dortmund, 3. Oktober. 


kammer der frühere fortichrittlihe Landtagsabge⸗ 
ordnete, Mühlenbeſitzer und Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Ludwig Uhlendorff in Hamm erſchienen, 
um ſich wegen Beleidigung der Regierung in 
Arnsberg zu verantworten, 


Verſammlung zu Kamm gegen den Magiſtrat 


durch die Regierung geſagt haben ſollte: „Eine 
Krähe hackt der anderen die Augen nicht aus.“ 
Dieſe angebliche Keußerung war von einem Ober⸗ 
landesgerichts-Gecretär in einem „Eingeſanb!“ in 
mit der Be- | 


ber confervailven „Märk. Ztg.“ 


0 0 den eben: 
ZV: ii. un Denunelet worden 
Schuld. Stiehlt einer, ſo war bie Schule ebenfalls die 
Geſchieht ein Mord, gewiß war auch 
da die Schule im Hintergrund. Machen die Hand⸗ 
) 1 8 1955 en ſchlechte Gefchäfte — 
nachdem er überbies den deutfdten und engliſchen pie Säule taugt nichts. 
Kriegsſchiffen das Privileg gegeben, in den Be. i yon Der INeENED. Eldle, 


wäſſern von Zanzibar des Ghlaveniranspoties | 


geklopft würde.“ 


Herr v. Roſen, der der malige, 


beantrage die Beſtrafung auch deshalb, weil Herr 
Uhlendorff in jener Verſammlung die Bürgerſchaft 


arg verhetzt habe und dieſes in ſeiner Eigenſchaft 
als Stadtverordneter ſtets nach Kräften thue. 
Wegen dieſer Begründung ſtellte Uhlendorff ſeiner⸗ 
ſeiis Strafantrag gegen v. Roſen, wurde damit | 
aber zurückgewieſen, weil der Regierungspräfident | 


nur in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen ge- 
handelt habe. In dem geſtrigen Termine wieder⸗ 


igen Uebungen 
gleichzeitig auszuführen. Aus der Vergleichung der 
beiderjeitigen Reſultate ging hervor, daß der von der 


Bucht 


zu dem 


Die 


[Denuncigtion und 


Sreilprehung.] Geſtern mußte vor der Straf- | za ſo vergrößert, daß die ſtädtiſche Turnhalle in der 


weil er in einer 
öffentlichen Berfammlung mit bezug auf die Ab- | 
welſung einer Beſchwerde der Stadtberordneten⸗ 
die neueſte Richtung der Gartellpolitik nicht er⸗ 


ſchüttert find, einer ö ö | 
und die meiſten derſelben zum Derlaflen ihrer ſchüttert find, einer öffentlichen Vertretung bieſer 


Stationen gezwungen, die fie ſonſt ſicherlich un. 
behelligt hätten behaupten können. Unter den 
gegebenen Derhältniſſen, nachdem ſich gezeigt, daß 
die Wirkſamkeit der Blonkade mit ihrer Koft⸗ 


holte der Vertheidiger Uhlendorffs, Juſtizrath 
Winbthorſt, den Strafantrag gegen v. Rofen. Der 
Gerichtshof erkannte nach kurzer Berathung auf 
Frelſprechung Uhlendorffs, weil der Nachweis, daß 
die Keußerung wirklich geſchehen, nicht in ge- 


nügender Welle erbracht ſel, Uhlendorff aber auch 


in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt 
habe. giali (Bolkszig.) 


Rom, 4. Oktober. 
Namensfeſtes des 


alten. 
Aus Anlaß des heutigen 
Kaiſers Fran; Jofef von 


Oeſterreich fand in der Kirche dell' Anima eine 


Meile und ein Tedeum fait. Vom König Hum- 
bert, ſowie vom Papſte wurden Glückwunſch⸗ 
telegramme an ben Kaiſer abgeſandt. (W. T.) 


Bulgarien. 

Sofia, 4. Okt, Eine vom „Graſhdanin“ jüngſt 
gebrachte Meldung, daß eine vom Fürſten Alexander 
von Battenberg und v. Golovin verfaßte Bro⸗ 
ſchüre, betitelt „Bulgarien und Rußland“, dem- 
nächſt erſcheinen werde, wird durch ein Telegramm 
Golovins aus Varna an Stambulow formell 
dementirt; weder er noch Prinz Klexander hätten 
je an die Herausgabe einer ſolchen Broſchüre 
gedacht. (W. T.) 


Von der Narine. 

* Die Yaht „Hohenzollern“ (Commandant 
Capitän 3. S. v. Arnim) iſt am 4. Oktober in 
Gibraltar angekommen und beabſichtigt am 6. Ok- 
tober wieder in See zu gehen. 

Die Kreuzer⸗Corveite „Irene“ (Commandant 
Capitän 3. S. Prinz Heinrich von Preußen) be- 
abſichtigt am 12. Oktober die Weſterreiſe von 
Spezia aus fortzuſetzen. 

Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Capt.⸗ 


Lieutenant Kſcher) beabſichtigt am 10. Oktober cr. 


von Hiogo aus wieder in See zu gehen. 

G.. 6.10. MH. 5, Danzig, 5. Oktbr. N.. 2 ff. 
Wetterausſichlen für Sonstag, 6. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Schwere Wolken, bedeckt, trübe mit Regen; 
lebhaft windig, kühl, ſpäter vielfach ſchön. Strich⸗ 
weiſe Reif, 


* [Inſpieirung.] Der, wie geſtern gemeldet, 


Admiral v. d. Goltz beſichtigte geſtern Vormittag 
von 8 Uhr ab die hier zur Uebung anweſende 
Torpedoboots-Didiſion, wobei in der Danziger 
ein Angriff auf den Werftidampfer 
„Mottlau“ gemacht wurde. Um 1 Uhr war das 


[Manöser beendigt und Nachmittags beſuchte der 


Admiral Oliva. Heute um 7 Uhr Morgens hatten 
die Torpedoboote bereits wieder Dampf, die 
Inſpicirung wurde fortgeſetzt. Heute Abend 
10 Uhr reift der Admiral nach Berlin zurück. 


den deten puter denjenigen des Die Torpedoboois-Divifion geht nach Kiel zurück 


110 mit dem Wa zum ewe e 
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und wird bort aufgelöſt. 
* [ Meſtpr. Fiſcherei - Verein.] Das in Nor- 


neßfiicheret in hieſiger Gegend betrieben werden 
fol, trifft in nächſter Zeit in Neufahrwaſſer ein. 
Es wird dem ſich dafür intereſſirenden Publikum, 


insbeſondere ben Mitgliedern des weſtpr. Fiſcherei⸗ 
und der mit dem Gegenſtande ſich ſpeciell be⸗ 


Vereins, demnächſt Gelegenheit gegeben werben, 
das Boot in Neufahrwaſſer zu beſichtigen. Der 


Termin dieſer Beſichtigung wird im lokalen Theil 


dieſer Zeitung mitgetheilt werden. 


wie bie Helaer Ziſcher die Errichtung einer Kaſſe 


fi- | zur Verſicherung ihrer Boote und Netze gegen 

täten die Honorarſtundung abzuſchaffen und dafür 
nur in ſeltenen Fällen die Zahlung der Collegien⸗ 
gelder ganz zu erlaſſen, ſowie Stipendien nur im 
Mindefibeirage von 300 Mk. zuzulaſſen. Jüngſt 


Seeunfälle beſchloſſen. 

* [Per ſonalien beim Militär.] Der bisherige Stabs⸗ 
arzt Ur. Mahlendorff vom brandenburgiſchen In⸗ 
fanterteregiment Nr. 24 iſt zum Oberſtabs- und Garni- 
ſonarzt in Danzig, der bisherige Stabsarzt Dr. Rothe 
vom brandenburgiſchen Infanterie-Regiment Nr. 20 zum 
Ober⸗Stabs- und Regimentsarzt beim Grenadier-Regi⸗ 
ment König Friedrich II. (3. oſtpr. Nr. 4), der Aſſiſtenz⸗ 
arzt Dr. Keidepriem vom Grenadier-Regiment König 
Friedrich I. zum Stabs- und Bataillonsarzt im ofipr. 


Füſilier Regiment Nr. 33, der Uaterarzt Dr. Gott- 
[wald vom Danziger Landwehrbezirk zum Alfifienzarzt 


befördert. — Ferner iſt das Commando des Haupt- 
manns Müller, aggreg. dem Grenadier Regiment 


* Neses Derfehren zur Zuckergewinnung.] ö König Friebrich I. (A. oſtpr. Nr. 5), zur Dienſtleiſtung 


Das Waſhingtoner Landwirtkhſchaftsminiſterſum 
hat gan; vor kurzem einen ſehr eingehenden 
Bericht über das neue Verfahren der Sewinnung 
des Zuckers aus Zuckerrohr veröffentlicht. | 
angewandte Methode iſt die bekannte Diffaſions⸗ 


bei dem Nebenelat des großen Generalſtabes um ein 
Jahr verlängert. 

[Bom Giſenbahnzuge getödtet.] Vorgeſtern Abend 
iſt in der Nähe der Station Ludwigsort ein Mann 
von dem von Königsberg kommenden Courierzuge über⸗ 
fahren und getödtel worden. Dem Vernehmen nach iſt 
der Perunglüchte ein Streckenarbeiter, der von einem 
Güterzuge one und darauf von dem vorbei⸗ 


* [Sinweihungsfeler.] Die hieſige Loge „Gugenia“ 
veranſtaltet am 18. Oktober, dem Geburtstage des 
verſtorbenen Kaiſers Friedrich, eine Feſtloge. Die- 


ſelbe wird auch der Einweihung der aus den Brand- 
trümmern wiedererſtandenen Feftlohalitäten gewidmet 


fein. Da der große Feſtſaal jedoch bis dahin nicht 


ganz vollendet werden kann, wird das Feſtmahl in 


der Nachbarloge „Einigkeit“ ſtattſinden. 

* IZum Borficher des Leihamis in Bromberg], 
das ſeit dem 1. Oktober dort ſeine Wirkſamkeit be- 
gonnen hat, iſt Herr Hackbarth aus Danzig, bisher 


Aſſiflent am hieſigen ſtädtiſchen Leihamt, berufen 
worden. 5 
* [Turn- und Fecht Verein.] In der geſtrigen 


außerordenilichen Haupiverſammlung wurde beſchloſſen, 
eine zweite Abtheilung einzurichten. Der Verein hat 


Gerirudengaſſe die Anzahl der Turnenden nicht mehr zu 


faſſen vermag. Die erſie Abtheilung kurnt unter dem 


bisherigen Turnwart Bildhauer Fentzloff und feinem 


neu gewählten Stellvertreter, Weinhändler Merdes, am 


Monfag und Donnerſtag. Die zweite Abtheilung 
turnt unter Leitung der neugewählten Turnwarte Kauf- 
mann Hevelke und Intendantur⸗Director Bähniſch am 


Mitwoch und Sonnabend in derſelben Kalle. Die 


Riegen für ältere Herren, welche hauptſächlich Bewegungs- 
übungen vornehmen, werden am Montag und Mittwoch 
turnen. Die Fechtübungen finden anſtatt wie bisher 
Mittwoch am Dienflag ſtatt. Der hieſige Magiſtrat hat 
die Turnhalle dem Verein für bie nöihigen Abende 
bereitwillig zur Berfügung geſtellk. 


* [Bazar] Am Montag, 7. Ohtober, Vormitlags 


„Zu wünſchen wäre, wenn dem Herrn Ühlendorff 11 Uhr, wird im hieſigen Diahoniſſenhauſe ſich das 


, Bin au a 5 10. November cr. abzuhaltenden Bazar conſtituiren. 
mitlerweile 
wegen des Bergarbeiterſteines aus dem Staats⸗ 
dienſte ausgeſchiedene Präſident der Regierung zu 
Rauſche etwas Unkechtes oder recht Dummes — Halloh, Arnsberg folgte der freundlichen Anregung und 
die Schule! Beſuchen die Leute bie Kirche nicht fleißig 
— ja, die Schule! Verſpoltet ein Knabe jemanden 
auf der Gaſſe — was kann man von der Schule anders 
ungerathenes 


Damencomité für den zum Beſten jenes Hauſes am 


* Neuer Viehmarkt] Am 22. d. M. findet in 
Prauſt ein Viehmarkt tat, deſſen Einrichtung Kürzlich 
von dem Prooinztalraih genehmigt iſt. 


* ILotterie.] Die Erneuerung ber Looſe der 181. 


preußtſchen Klaſſenlotterie muß bis ſpäteſtens am 31. 
ſtellte einen Strafantrag, in weſchem er fagte, er 1 0 


d. Mis. Abends bei den Einnehmern erfolgen. Die 
Ziehung der 2. Klaſſe beginnt, wie ſchon erwähnt it, 
am 4, November. 2 

* [Schwurgericht] An dem heutigen letzten Sitzungs⸗ 
tage des gegenwärtigen Gchwurgerichts wurde in zwei 
Anklageſachen, deren erſte eine ee 
des Arbeiters Karl Bogdanski aus Neuftadt betraf, 
verhandelt. der angeklagte hatte mit zwei Genoſſen 
für den Böttchermeiſter Schimanski in Neuſtadt eine 
Buche geſtohlen. Bei einer Kausſuchung wurde ein 
Stück der geſtohlenen Buche bei dem am Diebſtaß 


Die Ziſcher in Auffeld haben in gleicher Weile 


N 
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das KHochwaſſer zerſtörten Brücken geſtellt worden. 
Durch den erſteren wurde der Antrag abgelehnt, da⸗ 
egen erbietet ſich der Kreisausſchuß, eine Beihilfe in 
ſeht noch unbekannter Höhe zu gewähren, jedoch unter 


ganz unbetheiligten Arbeiter Knecht gefunden, in deſſen 
Stalle daſſelbe verſteckht worden war. Als nun gegen 
dieſen Anklage erhoben worden war, wollten die 
Hrei Diebe nicht, daß er unſchuldig veruriheilt würde, 


: M Br. 
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Bogdanski, daß Groſſe die Buche allein geſtohlen habe, reſp. Prisatweg, der ohne jebes Interefje für die Stadt 
trozdem er von dem Amtsrichter darauf aufmerkjam iſt und von den angrenzenden Landbeſihern zu unter- 
gemacht wurde, er könne die Auskunft auf ſolche Fragen | halten iſt. Bereits zweimal haben die ſtädtiſchen 
verweigern, deren Beantwortung ihm die Gefahr firaf- | Körperſchaften die Uebernahme diefer Baulaſt abgelehnt, 
richterlicher Derfolgung zuziehen würde. Nach ihm indem die Koſten des Ausbaues des Weges mehr be- 
wurde Groſſe hereingerufen, welcher zuerſt eine mit tragen dürften, als der einmalige Bau der Gorge- 
Bogdanski gleichlautende Ausfage machte. Als er jedoch brüſcken. Letere find übrigens bereits fertiggeftellt. 
ſchon die Fand zum Schwure erhoben hatte, fing dieſelbe * Graudenz, 4, Oktbr. Nach dem „Geſ.“ wird der 
an zu zittern, und er ließ ſie wieder ſinken und erzählte unter bisherige Vertreter des Wahlkreiſes Graudenz⸗Stras⸗ 
Widerruf ſeiner Angaben den Kergang der Wahrheit | burg im Reichstage, Kerr Kobrecht, Mitte dieſes 
gemäß. Bogbanski, welcher nun wieder aufgerufen | Monats in Wählerverſammlungen, welche nach Grau- 
wurde, gab jetzt zu, daß ſeine von ihm ſoeben be- denz und Strasburg einberufen werden follen, einen 
ſchworene Ausfage nicht richtig geweſen ſei, und wurde Rechenſchafts bericht erſtatten. Auf conſervatiber Seite 
ſofort in Haft genommen. Die Geſchworenen erkannten ſchien anfangs Neigung vorhanden zu fein, gegen die 
zwar ben Angeklagten des Meineides für jerutbig, Wiederwahl des Hrn. Hobrecht zu operiren. Jetzt gilt 
nahmen jedoch zu feinen Gunſten an, daß derſelbe durch aber auch hier das Cartell als gerettet. In einer Be. 
die Angabe der tele ſich ſelbſt die Verfolgung ſprechung einflußreicher Wähler aus beiden Lagern ſoll 
wegen eines Forſtbiebſtahls zugezogen haben würde, man ſich jetzt einſtimmig für die Wiederwahl des Herrn 
und daß er feine Angabe widerrufen habe, bevor ein] Kobrecht eniſchieden haben. . 

Rechtenachtheil durch feine falſche Ausjage eniſtanden f Prieſen, 4. Oktober. Unſere ſtädtiſche Vertretung 
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an ſeiner Stelle abzuſitzen. Grandt, welcher damals 
arbeits- und obdachlos war, ging auf den Vorſchlag 
ein und wurde auch in das Gerichtsgefängniß aufge- 
nommen. Als er ſchon 18 Tage geſeſſen hatte, wurde 
er durch einen Förſter, welcher das Gefängniß beſuchte, 
erkannt und nun entlaſſen. Die Geſchworenen er⸗ 
kannten die Angeklagten für ſchuldig des Betruges, 
worauf Brandt zu brei Monaten und Piotrowski zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheilt wurden. Nr. 14) in naher Ausfiht, Wie man allgemein an- 
In der heute beendeten fünften Schwurgerichts-⸗ nimmt, dürfte die Umquartierung des Balaillons zum 
periode iſt an 12 Gitzungstagen über 16 Anklagen, 1. April n. J. erfolgen. Unſere Stadt ſoll dann mit dem 
welche gegen 24 Angeklagte erhoben worden waren, 1. Bataillon und dem Stabe des Infankerie⸗Regiments 
verhandelt worden. Die Perbrechen, um welche es Nr. 141 belegt werden. Auch behauptet ſich hier hart ⸗ 
ſich handelte, waren in je 5 Fällen Meineib und Raub, näckig das Gerücht, daß in Bälde noch ein zweites 
in je 2 Fällen Brandstiftung und Urkundenfälſchung, Bataillon nach Strasburg verlegt werden würde. Dieſe 
in je einem Falle Körperverletzung mit nachfolgendem] Projecte ſcheinen auch die . geweſen zu fein, I 
Tode und Verbrechen gegen die Sittlichkeit. Zwei weshalb der Bau der Milltärhaferne hierſelbſt noch 
Anklagen mußten vertagt werden, in drei Fällen er- immer nicht in Angriff genommen iſt. Daß man nicht 
Bin Freiſprechung; in den übrigen wurde auf zu- den Gedanken aufgegeben hat, Strasburg als Garniſon 
ammen 27 Jahre und 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahre beizubehalten, geht zur Genüge daraus hervor, daß 
und 5 Monate Gefängniß erkannt. bereits ein Exerclerhaus, ein ſtatlliches Militäriazareth | 
[Armen-Unterſtützungs⸗Derein.] Zu ber am und ein Patronenſchuppen hier gebaut worden find. — b 
4. Oktbr. abgehaltenen Comité-GSitzung waren 741 Ge- | Am 13. Oktober findet in Cautenburg, unſerer Nachbar⸗ 
ſuche eingegangen, von welchen 36 abgelehnt und 705 ftadt, der von dem Vororte Strasburg einberufene 
genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro Oktober [Sängertag des Grenzgaues ſtatt; zu lehhterem gehören 
elangen 3925 Brode, 409 Portionen Kaffee, 1445 die Männergeſangvereine Strasburg, Löbau, Lauten- 
fund Mehl, 1 Paar Kolzpantoffeln, 1 Paar Anaben- | burg, Soldau, Neumark, Gollub und Jablonewo. Im 
hoſen, 1 Paar Schuhe. Anſchluß an dieſen Gängertag veranſtaltet der Lauten- 
Iholizei- Bericht vom 5. Oktober.] Berhaſtei: ein] burger Gefangverein zugleich ein Sängerfeſt. 
Arbeiter wegen Gefangenenbefreiung, 6 Obbachloſe,, WI. Königsberg, 4, Okt. Die Betriebseinnahmen 
1 Betrunkener, 1 Mädchen wegen Betretens der der oſtpreußeiſchen Südbahn pro Monat Seplbr. 1889 
Feſtungswerke. — Gefunden: 20 Mk. — Derloren: betrugen nach vorläufiger Feftftellung im Perſonenver 
im Wilhelm⸗Theater ein goldenes Armband, beſtehend [kehr 81 641 Mk., im Güterverkehr 234.656 Mk., an 
aus einer Kette mit einem Katzenkopf, deſſen Augen [ Extraordinarien 18000 Mk., zuſammen 334297 Mk. 
Diamanten find, ein goldenes Pince - nez auf dem Wege von (gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 
Hohe Seigen bis nach dem Theater; abzugeben an die | 170856 Mk.); im ganzen vom 1. Januar bis 30. Sept. 
Poltzeidirection. — Verſchwunden ift” ſeit dem | 1889 3687415 Ik. (gegen den entſprechenden Zeit⸗ 
2. Oklober cr., Mittags, der Beſitzer Friedrich Pafke. raum des Vorjahres weniger 62 262 Mk.). 
Derſelbe iſt 53 Jahre alt und war bekleibet mit grauem Königsberg, 4. Okt. Im kneiphöfiſchen Gemeinbe⸗ 
Jaquet-Anzug und ſchwarzem Filzhut. garten fand geſtern Abend eine ſscialdemokratiſche 
Z. Zoppot, 1. Oktober. Reges i Reben | Bolksverfammlung ſtatt, die von ca. 600 Perſonen 
Baie in den leiten Tagen auf den Straßen unferes | befuht war. Der Schuhmacher Penk, welcher von 
rtes. Wie bereits erwähnt, fand am heutigen Tage derſelben e gewählt wurde, ſprach über 
in der Bucht von Gbingen ein Geſechtsſchleßſen ber die be lee eichstags wahlen, wobei der liber- 
Danziger Garniſon ſtalt. Schon am Mittwoch zogen 


Der kürzlich von Hameln nach Mewe verfehte 
Gerichts-Aſſeſſor Dr. Schäfer iſt zum Amtsrichter da- 
ſelbſt und der Neferendarius Ornaß ift zum Gerichts- 
Aſſeſſor ernannt worden. 

BI Strasburg, 1. Oktober. Wie uns von authenii- 
ſcher Seite verſichert wirb, ſteht eine Verlegung des 
hier in Garniſon liegenden vierten Bataillons des 
Infanterie-Regimentls Graf Schwerin (3. pommerſches 


| „21,90 Al, ver Sober. 91.75-21,50 AN, per 
Ronbe.Derbt. 2195-2208 Ar ner Kordel 2 


63,0 Al, per Novbr -Desbr, 62.362, 162,3 NR, per 
| Aprit-Mtai 69,8 M — Spiritusloco unverlleuert (50 AR) 
| 84,5—54,7=546 Sl, ver Hhibr, 53.2 N 
unverſteuert (70 U) 394,5-34.9—34,6 M, per Dhibr, 
33,8—-33, per Oktbr.-Nopbr. 32,5—32,3— 32,4 MM, 
ner Roy. Deibr. 32,0 AA. per Ayril-Dat 33,1—33,0 M, 


Tonne Zucker. 
. Berlicher- Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 5. Oztover. 
i ee (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
uind: h 


5 28.25. 
* Ruhig Rohzucker 1. Produeſ Tranftto f. a, 8. Hamburg 
i ner Oktober 12,60 bes, u. Br., ber Ropbr. 13,00 bez.. 
| 12,70 Br., per, Nopbr. Deiember 12,80 bez., 12,5 Br, 
per Januar. Märt 13,10 bez, 1% Br. Flau. — Wochen- 
umſatz im Rohzuckergeſchäft 362000 Centner. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Oktober. Wind: MW. 

. @efegelt: Nord (G.), Hape, Hamburg, Getreide 
und Güter. — Ferdinand, Düring, Newport, Aal —— 
8 1 Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. — Panther 
Roggen Inländiſcher faſt unverändert; Transit ohne (GD.), Leggott, Hull, Güter, 
180 1 . „ 59 . en u N ee 
es pe per Tonne, Termine: r. Age kommen?: Arthur (S.), Paske, Siolpmünde, leer. 

inländ. 147 . Br. Ohtbr.⸗Rovbr. 150555 148½ M Br., 8 Nichts in Gicht. 2 


tranitt 96 MM Br., 9512 AR Gb., Nov. Dezember inland. nn 
Plehnendorfer Canalliſte. 
4. Oktober 


. 1110 15 M. 119% 158 A, für 
poln. zum Zranfit bunt 126/7W 133 , 28/0 13% } 
‚in, ‚glatte e e hellbunt 121 8% ud 123% | 


147 AR Br, tranfit 97½ U Pr., 97 SA Gd. 1 Pr. 
inländiſch 152 A Br., 151½ m Gd., tranſtt 504 N Br. 


None reis iti. 149 , undersoiniid 99 A, . 
a F ” Stromab: 1 Zraft eichene Rundichmellen, kieferne 
Gerſte iſt gehandelt inländ, große 106% 127 SA, ruſſ. 0 
jum, Sranfit 108 und 10/101 alt 89 a8, heil 10a“ | Ziausrlalten, Muhland-Grünbers, Buhha, Sebrorwsht, 
89 AR, fein weiß 110 bb 120 SU ner Tonne. N Thorner Weichſel⸗Rapport 
Safer inländiſcher 14) Al per Zonne_beyahlt, — | por! 
Rübjen ruſſ. zum Tranſit Sommer. 230, 233 per Thorn, . toben ei land: als 1,08 Meter. 


omauf: 
Bon Benfau nach Nieszawa: Blech, 1 Kahn. 
Bon Thorn nach Nieszawa: Sadowski, 1 Kahn. 


Holztransporte 


tus 
contingentirter loco 53½ Gd., Oßktober⸗Mal 51 | 
AN Bd, nicht contingentirter loco 24 „ Gb, Oktbr.- 
Gd. Gfromab: 
Joſeph Nachaiski, 3 Traften, Edem, . Thorn, 


Mai Ji AR N 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 135 Rundbirken, 1232 Rundkiefern, 444 Rundkannen. 
5 [Meteorologiſche Depeſche vom 5. Oktober. 


\ fin, 5. Oktober. 
Veylin, ober Morgens 8 Uhr. 


Re Ors. v. 4 Org. v. | 
Detten, gelb 1 2, Orient-ang en 60, u 00 
RR 50 4 78 125 0 3 00 92,70; 9260 | 


— — 


(ange, Magenreinen ee Keie ee e Bussen Da ern er Die Bere DEE | W ar 9 Tem 
\ eihen der Artillerie und der Pioniere | des § 9 des Gocialifiengefehes auflöſte. Die Ver. April Mat 194 x 53, & Bar 0 
auf der Chauſſee nach Kielau hin, um das erforderliche] ſammelten entfernten ſich unter dem Geſange der b en EN Fran 170 100.50 100.60 | Gtaiionen. mm il, | ee = 


Scheibenmaterlal, die Gchußvorrichtungen für die | Arbeitermarfeillaife langſam aus dem Saale, ſammelten 


— — 


a 55 | 3 | 
Dht.-Rovbr, | 161,25 159,50; Ered,-Kelien | 183,90 163,30 
April-Mat 


Scheibenzeiger eic. eic. nach dem MWebunasplak zu bann an den benachbarten Straßenechen an und pril. 165,00 184,50 Disc. Comet,. | 236,20 234,10 | Magere „ „ | Tal | Nn 6 oem 1 
ſchaffen. Heute in aller Frühe marſchirte bie Retter brachten „Kochs“ auf bi Gocialdemohratie aus. Die 1200 pr. 5 Ag 1 13 N Ehriſttanſund e eee e 
hier burch, während die Infanterie durch einen Extra.] Zerſtreuung der Menge erfolgte langſam, jedoch ohne loco. 23.30 24,0 Hefte. Noten 1295 170,5 Jopennagen . 763 Sd. 2 wolkenlos 10 
zug, welcher gegen 8 Uhr hier durchpaſſirte, an Ort] daß es zum Einſchreiten der Pe kam. (K. F. 3.) Nb Kut. Noten 211,80 211.05 | Stockheim. 42 | DOG Regen 12 
und Stelle geſchafft wurde. den ganzen Vormittag] * Für die Provinz Oftpreußen iſt ein Hauptverein Hkiober. . 3,80 6,0 Marie. kur: 210,78 210.75 | Haparanda ..... 168 ful — | Nebel 19 
konnte man hier das Schnell- und Galvenfeuer der | des „Evangeliſchen Bundes“ in der Bildung be- | April-Mat.. 69,70 60,50 London karı 20.475 20,475 Feiersb urg. 758 68 2 Nebel Ba 
Infanterie deutlich vernehmen, in welches der dumpfe | griffen. Ein proviſoriſcher Vorſland (Borfigender | Spirktus Hondon fang 20,265 20,26 | Moskau .... .. | — —_ 
Knall der Heſchüge einftimmte, fo daß es ſich anhörte, | Candgerichtspräjident Heiler zu Königsberg) ift be. Fer der: 33,80 3300 Sf 5 f Fork, Mueensiown 75] N 3 bab bed. | 10 
1 5 ! N April. Mai .| 32,90) 33.00) 6D.-B.0 AH. 71,90 71,20 Cherbourg. .+| 154) SSW 3 |bedent 11 
als ob in der Ferne eine blutige Schlacht geſchlagen | reits zuſammengetceten. Im November ſoll die con- | 3% Reichsanl 118.00 108,00 Danı Peta Held S 2 | hedemit 10 
würde. Heute 1 155 begann der Rückmarſch; gegen | ſtituirende Berſammlung ſtattfinden. a 9. 1103,501103,20| bank, . — 1131,00 | . 8888 3 halb bed. 9 
3 Uhr traf sa die Artillerie hier ein, welche in der] Luck, 3. Oktober. Im hieſigen Gerichtsgefängniß hat 4% Goniols . 108 M| 106.752. Delmühle 182,50 152,50 Hamburg. 760 GO 3 heiter 8 2 
Pomm. Straße Rendez-vous machte, um Hunger und ſich, wie die hieſige Zeitung meldet, der wegen zahl- | 37%, do. 104.0 108.30 do, Prior 39,5 138.50 Swinen nde 63 CD 2 beiter 8 
Durft in aller Eile wenigſtens etwas zu ſtillen. Gar groß reicher Verbrechen ſeit längerer Zelt verhaftete Guts 115 weitet, Mamka&i-B 113,70 1.310 | Neufahrwaſſer . 44 CM 1 wolkenlos | 15 
muß das Begehren danach geweſen fein, denn trockenes | befiker Scheffler aus Borrishof bei Marggrabowa 95 R 5 191700 18100 Ar Sab 65.90 65,0 | Memel eee | 762 | NM 3 | bebecs | 
Brod oder Gemmel und Bier ſchien auch bem ver- erhängt. 5 9 nal. g Brio. 8820 99.29 Stanem- H. 95 90 95,80 Paris 5 8 I 52970 10 
wöhnten Gaumen trefflich zu munden. Nach kurzer e . 97.30 50 pan San 102,50 102.0 Fare cn d: 2 | wolkig 3 
Zeit folgten die Abtheilungen der Infanterie, welche * iichte Nachri Ung. 1 % Sldr. 85,50 85,25 Türk 5 K-. 82.00 81,80 ee ne ill — beiter 8 80 
N ern 3 2 ach ten. 5 Wiesbaden 160 ft 
r = Das Kutherfeffpiet non Martin Rinhart] em e Shen 4 CD lter AM) 
. Der Wagenpark wird wohl erſt morgen 70 Chemnig ooe \ 
folgen. — In der geſtrigen Sitzung unferer Gemeinde⸗ e en heniaiie e Meeren 1611 l Cie. Danzig, 5. Oktober. Beriin 761 > ‚3 tooikenlos 1 75 
vertretung wurde beſchloſſen, die Pflaſterung Der leben aufgeführt worden iſt, wird in einer „Bearbeitung „ ochen. Bericht.] Das Metter war während 1 1. „ | an) NED 1. molkenlon 4 
Wilhelmſtraßſe ungeſäumt zu beginnen. Es wird für die Gegenwart“ Superintendenten Trümpel- der Wache meiſſens t:übe, jedoch milde und weniger 1 GEH 3 | Dunſt di 
damit einem bringend fühlbaren Uebelſtande abgeholfen, mann in Torgau über die Bühne geen a unden 12 Arbeſten 9 eine rk fer 5 85 1 Vlg u 175 58 5 bebecht 16 
; n. en, i ngeßindert fortſetzen zu „5 „ f 
da gerade dieſe Straße, welche, in der Mitle unferes | ". un Areldeneichat keene Th, keine 1 Trieſ t.. . 783 finn — bedeckt 15 


Ortes gelegen, Gommer und Winter gleich ſtark be⸗ 
wohnt und frequentirt, in ihrem jetzigen Zuſtande faſt 
Anpaſſir bar war und unſerem Orte keineswegs zur 
Zierde gereichte. — Die königl. Regierung zu Danzig 
halte unſerer Verwaltung die Errichtung einer neuen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 5. Oktober. (W. T.) Das „Wiener 
Fremdenblatt“ knüpft an die letzte Aeußerung 


Starker Thau. 2) Thau. 3) Thau. 5) Nachtregen. 
had. 0) Nell ene e 5 3 0 
Scala für die Windſtärke: 1 * leiſer ug, m 
äßig, 5 = hl, 8 = Mar, 7 ft 
3 „ fh, . Chem, 10 2 Hacke Sir II 


€ Nachfrage wohin Verhäufe ſtattgefunden. Mit der Eſſen⸗ 3 — ſtikmiſch⸗ = 
Schulklaſſe ſowie die Anftellung eines 10. Lehrers auf. des „Reichsanzeigers“ und frühere Aeuferungen 4045 ons und g diesen und en en A | heftiger Stem, 19 Orkan. 
gegeben. Reiber it die Commune für den Augenblich des Kalſers über feine Stellung gegenüber den] Paſſer fand ein Umfaß von 1300 Tonnen Ieiten alf e as e 
nicht in der Lage, dem erſten Theil dieſer Verfügung | Breite für inländiihen Weizen haben ſich voll behauplet. Der hohe Druck über Nordrußland hat eimas abae- 


Parſeien an und betont, daß dem thathräftigen 
Kaiſer ein lebendiges Kaiſerthum vorſchwebe; er 
werden müßten. wolle nicht in unnahbarer Höhe lhronen, ſondern 

Ai Reuftadt, U, Oktbr. Der geſtern hier abgehaltene] in beſtändigem Contact mit der Volksſtimmung 
Jahrmarkt war von Käufern nur ſchwach beſucht, ſtehen. Der Kaiſer als Führer der Nation, ſei 


wahrſcheinlich in Folge der jetzt ſtatifindenden Kar⸗ 
e ee Der 1 1 il Neuftabt iſt wohl der ihm vorſchwebende Gedanke, den er mit un⸗ 


nachzukommen, da bie in dem Etat vorgeſehenen 
Mittel vollſtändig abſorbirt find und demzufolge die- 
ſelben erſt durch eine neue Steuerauflage aufgebracht 


en; dur eringe Oſtbewegung der geſtrigen 
Pepreſſton über olen hat die in gleicher Lage und 
Tiefe erhaltene Depreſſton über Großbritannien ihren 
Einfluß auf die Wellerlage ausgedehnt un veranlaßt in 
Heutſchland ſchwache füdliche bis ſüdöß liche Winde bei 
trockenem, meiſt kühlem und vorwiegend heiterem 

2 et, hellbu Wetter. Memel und Königaberg hatten Regen. Cher 
W Jas, 143 Aa . 


136 K, hochbunt 130/1, 131/2 hbung | bourg meldet 22 Nm 


„ 30 
d glaſig . Ide, 183. A, ruſſiſcher zum 
00 Ehicha 119 121, 123% 115. 120 vo Iteng | Meieorologiſche Beobachtungen. 


der größte in der hieſigen Gegend, da hier eine Un⸗ 5207 Ka 
zahl von biefem Felervieh zu Macht gebracht wird. —— e er | Sn — „ 
e e e ee e Sale drachen ee eee | 3|3| ee ee mim an mee, 
Kaüptgeſchäft für Gänſe finbet erſt am ſog. Martini Saßznitz, 3. Okt. Meſtlich von Lohme ift ein ruſſi⸗ zum Trank . Ngavbr. 138, 185. 199, 13% | O0 | mm . . 
markt, diesmal am 12. November b. J., blerseieſ fait. | ſcher Schooner, mit Leinkuchen befrachtet, geftrandet. | 133, 13% AA, per Roy, Heibr. 136. 185 ½ 134 Hl, per | AA 762, 126 NM, leicht bezogen. 

*,* Gr. Zünder, U, Oktober. Geitens des Deihamtes | Malmö, 2. Okt. Der geſtrandete engliſche Dampfer April-Nal kälte, 191, 140% 190 A 358 7629 | + 11,5 Y W. leicht beinahe ſtiu, beiter. 
des Danziger Deichverbandes wurden in der vorgefiri- | „ Cenlon“ iſt von zwei Switzerſchen Bergungsdampfern | „Die e ee bie 1 12 7630 f lad NW, „ „ „ 


len gepumpt, vom Girande abgebracht und wird jetzt] höhere Breile gegen Schluß zer verigen woche Berahli | — ige Fedacteure: für den pelitiſchen Theil und ver⸗ 
ee 1 Wrack des hier geſtrande⸗ nur » 5 b 851490 5 | ). Are Sl un Osram, 
55 * + 2 9 N 13 — e. — 2 E * 

ten Danziger Dampfers „„Johanneg“e iſt ae in ſcher 98 AL, zum Zranfit 97 n Auf Lieferung inländ. 115 5 8 tehactionellen 1 0 1e JON Den uELIe are 

beruhte. Dem Deichfecretär wurden in Anbetracht des | Auction für 56 Gulden verkauft. Das gereltete In- | ner Gent Dab 146 Ar, mer Hit s. 197 AL, mer | teit: A 2. Aafemann, eee 
größeren Bezichs noch 100 Mark Reifebiäten bewilligt.] venlar brachte 1236 Gulden. | Se 55 ee ee Tranſit ber 8 985 i FF 
Beide Stellen find nunmehr im Gehalte gleich; es be. Lei, 1. Ohtober, der Schooner Thereſec, von | Unter e il, er Dtn Ya. e 98, 9512 Al, | 
irägt für jede Slelle incl, 400 k. Reiſe-Eniſchäbigungs⸗ Gt. David nach Aönigoberg beftimmt, iſt in berRorbfee | ner Non.-Der, 97 AR, der April Ma 103, 103% Al - | 
Roſten 2500 Mk. gelunken. Mannicaft in Leith angekommen. | @erfte inländiſche große 109/10 139 AA, ruſſiſche zum 
© Eßriſtburg, 4. Oktober. Geltens des Negie- | Doberan, 3 Oktober. Der Schooner „Peter Maria Tran 10% 1 DO, heit Marz, ee n 
rungspräflbenien ift eine Regulieung des Gorgefluſſes aus Barth, mit Gerſte, iin bei Körgerende geſtrandet. weiß 107, 115 98. 1 ar K Se: uf an l 
von hier bis Baumgarth abgelehnt worden, einmal, | 0. QZuebeck, 2. Oktober. Unweit Port Burvill Tranſit 280 , Gommer- 220 n. — Erben vu, zum 
weil die Bildung einer Genoſſenſchaft ſeilens der henterte geſtern ein Gchosmer während eines Sturmes i 1685 A . 
Intereſſenten abgelehnt wurde, andererſeits aber auch, und von feiner 11 Mann ſtarken Beſatzung ertranken 
weil das Beitragsberhällniß ſchwer zu regeln fein | 8 Perſenen 
würde, indem die durch das Kochwaſſer bedrohten 


gen Sitzung die bisherigen Beamten wiedergewählt. 
Das Einkommen des Deichrentmeiflers erfuhr infofern } 
eine Aenberung, als jetzt die Höhe deſſelben feſtgeſetzt 
worben if, während daſſelbe früher auf Tantiemen 


Verfälſchte ſchwarze Seid 


ganz ! 
i i d und bricht) brennt langſam fort, 
ane linen die „Schlußfäden“ weſter (wenn; 


ae 


* 
— 


0 
e 8 
nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die aſſche 
ch 


Gebäupebeſitzer der Stadt ein weſentlich höhere 5 Danziger Börſe. 5 taubt fie, die der verfälſchten 

Intereſſe an der Regulirung haben, als die unterhalb | ; 100 be 10 a 8. 1 Produktenmürkte. g a 5 nen Seide gabel = Depot 2 . Henneberg 

ß . . u, Grohe) | | (9. 1: 8, Bolliet.) Zürich verlendel aan Then Ber 

im Polizeiaufſichtswege die Räumung des Gorgebeites 9 e eee r. Metten per 100 Alogr, gelber raff. 12866 135, 129% | | Teinen echten, und dane Sie porto- und zollfrei 

reſp. die Fortſchaffang der Anlanbungen herbeigeführt] bellen ˙UUffI , ]⅛ , ̃ Aoagen | ] ² Koben und 9 

werden. der Fluß hat aber ſtreckenweiſe ſich ein bunt 5 12159 „ Br. 178.4 b. per 1000 1900846 ruſſ. ab Bahn 135 88.75 er ins Haus. 

e.... | ae Beer 

Halten, den Fluß in fein altes Beit zurückzu⸗ Nazi ſreen Were hn 128 f 140 984 128 bb 133 | Heiß 13. 18, 105 b. 109,50 fem 1122 I 1 Jr 1 anne el von Liar 

} 2 1 m fre iße . 5 * m: ein . Mitt ähr. 
leiten. — Seitens des Magiſtrats war fomohl | auf Fleſerung 42871 bunt per Oln Rovbr. um freien | Bo ilogr kuff, Gau. 1 be, | „ine Meran, melbe Ba geheilt nurde it bereit eine 

0 


bei dem Herrn Landes director, als auch dei Verkehr 178 M Br., per Om. -Nop. tran 
dem Kreis ⸗Kusſchuf Stuhm ein Antrag auf ben., Per Ronbr.-Dezbr, tranſtt 134 AR bez., per 
Gewährung einer Beihilfe zum Wiederaufbau der durch Bpril-Diai tranſtt 10 M bei. i 


Bohnen per 100. Kilogr 12 f it u. Ohrengerän 

Einſen der 1000 Kilogr. ruff. 137 M bei. — Leinſaat Taubheit u. uticher Sprache allen Anſuchern gratis 
i Beſchreib. deff. in deu i 

61 A ber . Pibſkn per 4000 Hülser. 26. 220. 2 „uu übers. Adr.: J. B. Nicholſon. Wien IX.. Kolingafle . 


In unfer Bensflenihaftsregifi ai . i 5 1 
geen e 82, Langgasse 82. S. Deut 


land, Langgasser Thor. Stecstsaene |z 


ſchuß Verein Graudem, einge- se 


tragene Genoſſenſchaft in Tolonne 3 8 rg nieberplfaflen, Offerten unter H. N a 
none L Ir : * 5 er 9 28 1 1 Nie 55 5 Br A ee 

1 N Mein Lager für die Heroft⸗Saiſon den deen 

om 22. Juli d. J. ift ſeitens der iſt mit allen Neuheiten auf das reſchhaltigſte ſortirt und en pfehle in bekannt größter Auswahl: Ber Delailliſten. 


Genolien ga er die Auflölung der la, hedand, Lorſſe kk, 10 den 7. Oetbr. e., 


und die Beſtell a 73 7 f 2 
ehen Vorſſanber, ve Regenſchirme Hüte und Mützen Pelzwaaren Filzſchuhe⸗ 
Er in Gfadtrath Zulius Gae - Seide. clorie und Wolle, mit [Herren. Aae und Kinder, Muffen, gde, nit en. näher Schuhe e 
b den er, ; dauerhaften Geſtellen, elegant nur diesiähria gewählte Herbit-|Nindergarnituren und Heſätzef Hutmacher - freu) in gebr. 1 
b m Kaufmann Carl Schleiff ausgeftalte, zu biligften Formen zu reien billigſten in den zan ill Moden in Kro Auswahl, f. 10 Bahnſtationen 
e mei nern Aarau e ee 
zu Liquidatoren heſchloſſen. 7 e ro Glück 1 Mark. 1 echt u. billigt ſehr billig. HGeſchäft. (928413 


Eingeirggen zufolge Verfügung! 1 2 8 175 9 5 rie bes 
5 Geotember 1880 an er Al. 6 . Welene Pferbedenen „ Wige nge 


in großer Auswahl, zu billigen 6. Mühe lungen. 


delben Tage. 

Breiten. „L. Scm Der Borftand 
Gr. Wollwebergaſſe 6. 
. 


Bekanntmachung, | ſe un Sriedrih-Milhelm-Schübenhaus. m m In Feulſcher Privat: 

; 5 5 7 Am Donnerſtag, den 10. October beginnen die mehle etes offerirt billisſt waggog. A 

PR bag hiefige Sensfientchafte euer 00 res-Kusſtellung 1889 dl M, 2 e N 7 8 Dee | (8263 t V 5 

VCC»! Sue men, Meslähtigen Sinfonie-Koncerle Eri gebn, dan ce ene Aare, 
„eingetragene Genoffenihaft sminne: Gilberiduler e, welche der Aanelle des Orengdler Regiments Aönig Friedrich l. Pale re Zweigverein Lang. 
mit unbeſchränkter Haf pflicht zurückgekauft werden, a 8 6 Parkouts d Berlon 5 2 Per onen ? Kl $ Perſonen 12 . Mind 120 edgliſche N 9 den J. 9 1 1 


in bie dort tr Fiema: ei Herrn g. Hau, Mufikalien-Handlung, Wollwebergaſſe und „am 


b 1 
Buffet im Schützenhaufe zu haben. Abends d br, 


au haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. im „Luftdichten“: 


demſelben Tage einge. cc / I DOSE TER 
1 den. 9382 f 
nn. Skädtiſches Gymnasium. 
„Königliches Amtsgericht III. 
Bekanntmachung. 


aflg- 
Auf- 


Kreuzungslämmer 
C. Bodenburg. beter a ſind verhäuftih! Monatsſitzung. 


R 77 1 in Ruſſoſchin. 
Dem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß mildem _ ame ER mamma Berathung wegen ber Stiftungs⸗ 
Eine Waſſermühle, eier am 7. Deiember. Be- 


= eginn obiger Concerie der Eingang zum Saal nur noch von der 
Die Aufnahme neuer Schiller in die Gera erfolgt am Freitag, 5 f i i i 
den 11. October, in die Nlaflen Quinta bis Prima am Sonnabend, be e e ehe geraucht 229 8 l . neu ausgebaut, mit neuem Wat. breche le 
— ü na a un u Gicht. und Reinigungs. 
aſchine 2 eee nebſt 
0 2 


den 12. October, vormittags pünktlich um 9 Uhr in bem dienſt-] F - 
Ag. a. 30 Morgen preuh. aufem ähh 
Land, in vortheilhafter Lage, mit 


{ d Di 1 \ 14 vs 8 
e Taufſchein, Impfſchein beim. Revaccinationg- Iweiter öffentlicher Borir 
Der zweite unſerer diesjährigen öffentlichen Vorträge findet Jena Anzahlung günſtis in der 


* 
Abgangsieuaniß, 
alleſt find milzubringen. (9010 
Mittwoch, den 9. Oktober cr. de Danzigs in verkaufen . 
abends 8 Uhr, r Näh. u. 9259 in der Expedition hä 


Dr. Carnuth. 

. Mädchen⸗Fortbildungsſchule des dieler Zeitung, 

4 im Apollo- Saale des Hotel du Nord ſtatt. ee 

c 3 ſch Rebner: Ker de br. e Thema: a Macht der i, Gelbihrank bill, u verkauf. Eber 


Gewerbe⸗Ver eins. Raste. A2 Diabhaufdie Gatie 10. miei 5, 0 
2 2 2 2 er, In 2 9 
Das Wintirfemeller beoinnt Montes, den 14. Oeser er pere Scene 50 e ind de Keren Kei, 


tragen worden. 


SER A an Nachmittags 3 Uhr im Gewerbehauie. Zur Grihellung näherer Wollwebergaſſe Nr. 23, zu haben. 


— — Auskunft und zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich Mittwoch, 
Gubmiſſion. 


2 Nr. h N 1939 
Donnerstag, Freitag und Sonnabend, den 9. 10, 1}. und 12. Dc- Anima er Kerem vo 1 ig, 
tober son 11—2 Uhr in meiner Wohnung, Altſtäbtiſchen Breben 4 g Li anf f der 17 0 870 1 Hartig (9392 
: (9085 5 8 353 
Der Neubau 1. des hieſigen 
Organiften- u. Gchulhauſes und 


Nr. 100, bereit. 
2. der Schul-Htenitlien ſo T h. Both, 


i u 
Sonnerling den 17.5. Mts., Ordner des Unterrichts im Gewerbe- Verein. & 
an den Mindeitforbernden ausge- merbe- und Rdelsſchul 1 9 a m He m. Biatina u. Brillanim. 
gehen Be en Ri in tele Demer 8 nn 85 11 9 15 Frauen (Privilegirt 17443). bill, b werk. AL Becitigaile 86, par 
Offerten 1 0 117 0 119 1 wi . a chen 13 5 Ehe 5 770 5 4 hem 1, Detober babe ia ‚gie hleſige e 3 
; 1 3 s Wi 3 { . 5 5 5 9 1 Breitgaſſ „käuflich übernommen, dieſelbe mi 
ea Die, Koenen ae nahme von Anmeldungen, dare zu jeder näberzn Neskünfk wird zexen feiſchen agen ausgeltattet und nusleiö ein Bentral- Günſt. Kapitalanlage. 


ichnunge aubedingungen z . . er 5 
egen eee Pfarrbaufe er bie Vorsteherin der Schule, Fräulein Aliſabein Solger, Behufs Gewinnung eines lucra⸗ 
Si 238 


ae Sr 

H 1. und 12. d. Mis. von 11-1 Uhr, im Gähullokale Jopen 80 Hot Fach. 

Ege aus, Pier 400 bre fen is. von a Sapengafle BB, | Droguenhenblung fe Ib) 10 | Reſtaurant zum 
Das Curatorium. 5 5 in Berbin-| Junkerhof. 


Der Schulvorſtand 5 
S. Oräntz, Blarrer. Hagemann. Danibloha, Giblene, Neumann: Sack. na zu reien. Offerten sub H. 


Ein gutes Pianino, öffentliche Beamte, Kaufleute, In⸗ 


ig Fi } duſtrielle und Brivatleute, welche 
20taft neu, billig Fiſchmarkt 29, I. 115 See 845 1 16 5 


Fi t, Rollwagen wol 
Ein gut erhalt. Pallwagen wollen. Der Vorſtand. 


v. 30 Etr. Tragkraft einſpännig, 


Aus kin Selbfffah 


werden m kaufen gefucht Heli 5 


Apotheke zum Elephanten Ge e 


— 


1 159 restien Srundfätzen mſühren, hoffe ich das Publikun 
n jeder Betiehung bei billigften Preiſen zufrieden Bellen 5 


3 r zu hönnen 83 ef. d. Annoncen Exvd von Heute (347 
Für Aerzte. | Tanzlehrer 9 upi Kochachtungsvoll gan ergebenit 5 Bogler g.. Kan) R 
| | 5 501955 2 Königsberger Rinderſteß. 
'r Aupt, E. Haeckel, i Deen 


Apotheker. 


twünſcht 2 


ehe cr dd: Sprechſlunden: 
Wale Diven, den ar! 
3. Oktober igen e Jeden Montag und Dienſtag 
es Dune. von 11—1 und von 3—7 Uhr. (go 
— — att I. Oktober habe ich mich hier als 
Auction. pract. Zahnarzt 
niebergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich 
Langgaſſe 27, erſte Etage. 


Sprechſtunden: Bormittags 9—12 Uhr, Nachmittags 2—6 U N 
für Unbemitteltes Bormiltags 8—9 ür. 5 2 2 


ae ran, ‚le Frauengaſſe Nr. 18, J. Etage 


Friſche Sendung 


A \ | el Bockmurft 
5 5 Be (3 is 4 5 E | i N ſowie friſche 
Dampf- u. Chemische Wasch- Anstalt. Lebring Kreb 
Berlin. Fabrik: Charlottenburg Lützow 5. Berlin. d | 
N Speeislität: 
Beinigung jeder Art ven unzertrennter 


82 


Panorama. 


a G. M ar er ad Dasıch e ee 5 Hopfengaſſe 79 . 
amerikaniſches Schmalz Merres, ederauffrischung von Teppichen un Teer Letzter Tag fur 5. Reife: 
(Marhe Sairbank) 5 appr ob. Jabnarit. Res ane e e Sammet. - Waaren - Beihäft Schottland. 


— Färberei à ressort für seidene Steffe.— 
Spitzen - Wäsche. — Gardinen - Wäsche. 


Färberei und Druckerei. 


Noch A Concerte. 


Tivoli (Saal) 


Sffenifi iftbi kauft 2 TANBEERTTSTIT 
Werden Rich. Pohl, Bazar für weibliche Hand⸗ 


\ Pelicateſſeuhandlung 
9233) vereibeter Makler. ſarbeiten Hundegaſſe 100. 


C. Bodenburg. 


- Dampier- au aa lehr billigen Brei Prima Kolländifche | Annahme bei as Er . We en Aka N 115 
D feu Kube eie ener beer“ Edd. Loewens, Langgasse 50. Cee ed gen. a fer e en panel 
Gelegenheiten: |neime, von 9-11 Uhr —0 8336 Auſtern, Original- Fabrikpreise. us 1 u 8 Biltet 140 5 im e 
a | 1% eee En de 


N ee friſcht Hummer, 


5 9 sie 22 — 3 15 N er sein: „abe 
Nach Lei resp. greg str. Perl. Caviar, Feldbahnfab rin mien e ler 
Greenock Inbanmich einige Aufforberungen | ch ende $ grellen, Bud, Zimmermann Nchfl., Danzig, einen Lehr ling Pariete⸗ orſtelung. 


1 ierten 9 mit der Berechtigung zum eini- 
„Cöln“, 1350 To., 12,116. Oktbr.|hter meinen. Unterricht wu erteilen Comtolc und Lager: Filchmerkt 20/21, | ee Mir lenſt ö Kuftreten ber weltberühmten 


Güter Anmeldungen erbittet [ran zn dan bereite ein en alles jederzeit vorräthig. offerleren „ * = | äninfe Aünfiler-Troupe Gaukler, 
Otto Piepkorn, ieee et Bajelbft wur ( Friſche neue jowie gebrauchte! N ee, dee. Auftreten 1 Gllen Humoritten 


Herrn Oswald Lundmark, 
Auftesten des Molabariſten 
Mr. . Blane 


gen Einſicht u. Jeichnung bereit. 
ö Jachmann 


x Langenmarkt 10, I. 9 & 
Hamburger meine Kreuz⸗Loßte ont 
nn AR 30 006 


Stahlgrübenſchlenks, Jowries I. 


aller Art, feſte und transporiahie 


vie, Haupigew 2 „ 8 8 5 0 7 | . Jig % Ne pe ee ireten der Geſan 8. fl. Tanz- 

zauf 10 Looſe 1 Gewinn) Looſe 4 f 5 Aſtrach. Perl⸗Kaviar, a Sleßlbahurz Weichen, Sebjal 585 ö Au 2 Hage en Gebr. Kau dei. 

wiehmarfe Suntausfteilunge-| a Tanz- und Gardinen in Gel,  jänse, Zsgermelal, Scziekenzägel, Zafgeubslen elt. Be Se, gate rr been l. 
ente arten 1 58008, Instandsunterricht. die, Machen, (0 J 88 Aa f aueh wioikeawe MB? , Biller, un 


7 


gerinn e 150 000, 2 
4 alle, e 9525 
She Ben kling, Berkergalie 2. 
R wohne jeht Kohlenmarkt 


ünftler 
I. 2 ee Hunbegaſſe 100, p Geſchwiſter Deren un Ella, 
* & . it ; Auftreten der Duentiſten 
Carl Schnercke Nachf., N 1 eee Frl. Stephanin Arn, Behrends. 
|_Brebbänkengaffe HT. __ . Eine geen inch bia Auftreten Perch fee e 
[Meinen geehrten Hun- x a Sichen wänchitemel, auftreten d. mufikafiichen Clorons 
35 M2 pen bie ergesene Anivise, u. geen . e en Girable, 


Looſe el 1. 5 X 
Siaike Areng - Kotterie, Haupt. 
50 000 20% 


ur ächt mi 


gegen. 


se) N daß ich Dienftas, Dormitlag um zeſſen u. 8 
83500 Dr „Denen, N. Torresse, Dunn bier ee S 9100 ud. dieler Zeitung erbeten Grote Extra-Borfelung, 
3) rn |T 65, anl. Eig., 3 7 : . 

Ich wohne Jetzt Langener fle Poste M. Adam, Eiegenhei. | r 


FSladtthealer. 


Sonntag, den 6. Oktober, Nach. 


Frauengasse 12 11 rc 
und bin en von 12—1 Uhr 
ur Annahme neuer 868316 


Wein- 


erinnen bereit. 6 Hereit Anmeldungen enigegenſhaden Das Buch „Krankentrost“ ſende mittags J Uhr. Bei halben 
Tony Amann, zunehmen; auch können jeber-|Beters. Central-Depôt: Apoth. Dr. Böd i in em 
Gesanglehrerinn zeit ee in mei⸗ DER EB Saust-Deust: Albert Meumann, Danzig, Langenmarkt 3. n Ke on ara 
Meine G rech unden en e en zei Feinste achromatiſche a h 5 zalliano und Therese 
für das Ai 15180 find; [teen EB SR Feldba nen und Lowries, drei Baar Schule. 


enter -Perſpectine 8 ; 
Ahe Bean zum Jnckerrüben⸗Krausgert geeignet, 


Gaſſon zu ausnakmsmelfe 5 werben bing hauf auch miethaweiſe abgegeben, 


billigen Preiſen von 7 Man. N Eve. b. Zeitung erbeten. 

its Hamel Tnudw. Zimmermann Nachf., Danzig. F eg, ede anlr einde 5 ge 

8 Aa) Nad Schl 9 fe „Berks ’ W zu haben. Nah! Gigurd Funde Ber Gre. 1. 

Hpliices Snftitut, 1 hende p N Per DER kauf. |Snzensatte 7, 1. Cage. 3338] Romantiihe, Dam in Shen 
„Damm 3. © ſachbem die Liguidallon anſeres Unternehmens beſchloſſen iſt Mei i Ide ger: 

beabſichllsen mir, a Deltländia beitiebstähieen e Mein Speicher dienstag, ben, 8. Oktober: nen 


Frauengaſſe Nr. 9. ö 
gan dem hieflgen Neaivrosnmne | lichen Neuheiten nerjehene 
f a 1 5 1000 Alſpie 
damper pon &) cm a, welcher felt 1882 mit einer Naſchine „Die graue Mans“, Alen don Aua Geer. 


gende 1 0 15 10100 e dei | H ; £ 1 

ehenden Binterhalbjahre der 4 9 n. 

Ainkerricht Montag. den la, DN- ii gi 91 5 75 eee den 80 inkleirten 8. räften in Beizieb gelen U und 1888 nene en, ist zu ver⸗ x 
ober. Anmeldungen neuer Schuler 5 akt i Speiſe-Kartoffeln g erhielt zu werhau Felt "Näheres ein 8 I h Bee 11 gelegen, IE 19021 Mee 8 Die Hyper in 
werden vom 10. bis il, Ostober| un gefälkinen Abonnement. werden Trance Aäufers Enlre für) - Beter-Damp!ictenpinlitiaheis: Beleliktatt n Holıminden. g. g. Rrenell. | 8 Abten von Denerb 


4 £ eer. 
entgegnet, 11,30 A ara Gentner geliefert, Dormertiag, 10. Oktober! De 


el 1 Uhr Mitloos 1. Ausen.| Jeanette Wegner, in 3 Akten von 


Uhr e e mel gepr. Turn- u. Handarbeit. 


Kerin, it 
10-3311 Uhr Dormiktogs. | Anherichmiebenafte Ar. 7, 1 Zr. 
T. med. Seldt, | nr 
Empfehle meine mil äämmt 


iesjähtige | Werder⸗Käſe, 


witten, 
Die Anitalt iſt vollgerechtigl, die \ ; 0 ’ } 5 
2 12 2 Proben beim Portier im Hot 5 2 Nonität. 2 -iten Male: Die 
ae nach er Cehunda das E. Duske, en Dede un ill onferoite Gemäfe,) . m 03, Woerſchiet See e hau, 
e ee Be ee A neue Tüſiter Käſe, 1 0 d„‚»„ 
h eben. einlahtigteell : 85 . ˙ 
en N Center. 1889. Gänfeleber-Bafteien | amerik. Ochſenzungen 25 eine Sat nenhäfe 75 boch 621 li N 
Müller, Rektor. on Minrel Ss u N 1 91 90 er austbor 3, 1. El. Inge, ve 4. m. 9 K Mil ü ei 
5 Zenengalſe 36, Save, m Oel, fei ſte taſe, A W e empfiehlt mu hen biliaften Breiten 
le. 5 verfe Marken, und größter Auswa 
Melle. Fecho Melzergaſſe 1, 2 Tr. er band 


Guſtav Brofthaus, 


2 
de retour de Parisreprendra ses teilen Pumpernickel, Gothaer Cervelatwurſt zeniiger Handlungsgehilſen 


legons au commencement d’oc- Le pro ½ Kigr. Stück M 6,35 empfiehlt Kreisverein Danzig. Hunbesaſſe 97, (9202 
tohre: Schirme in ben Lagen Abend, Albert Zimmermann. empfiehlt 240 | 15 Montag, 7. d. Miu. Ab. 805 Uhr Ehe Kane bee 
Canggaſſe 73. 1 9 5 Kk kk, 0 im Naiſe 


_ Priere de s’annoneer de midi 
A une heure. 798 


; ſowie 11 8 vorkommende Repr. 
Langen markt, Ter Eta 


erompt u. Tauber. ausgeführt. 


M. Kranki, Wittwe. 


iſerho 5 Bade Ta 
General-Berſammlung. K f e 1 Bari 


arl Aachf. 
dar! Schnarthe A f 7 zudaber erbt 2k. “ Se eb eine Bella. 


Brodbänkengaſſe 27. 


—— 


Provinzielles. 8 

De Aus dem Kreiſe Buhig, 3. Oktober. Es find 
nun faſt zwei Jahre verfloſſen, ſeitdem durch die er⸗ 
folgte Theilung des früheren großen Kreiſes Neuſtabt 
der Kreis Putzig geſchaffen und Putzig Kreisſtadt ge- 
worden iſt. aus allen Theilen des neuen Kreiſes macht 
ſich nun nach Putzig hin das Bedürfniß eines regen amt⸗ 
lichen wie geſchäftlichen Verkehrs gebieteriſch geltenb. 
Daher empfindet gerade dieſer Kreis mehr als jeder 
andere das Nichtvorhandenſein von guten Verkehrs- 
ſiraßen. Die Chauſſeen, welche der ungethellle Kreis 
Neuſtadt gebaut hat, haben felbftredend und in erſter 
Linie ſtets den Zweck verfolgt, die Verbindung der 
einzelnen Kreistheile mit der Kreisſtabt Neuſtadt zu 
ermöglichen bezw. zu fördern. Die maßgebenden Per- 
ſönlichkeiten im Kreiſe Putzig werden Madel ſich ſchon 
die Frage vorgelegt haben, welche Maßregeln ergriffen 
werden müſſen, um die bereits vorhandenen Chauſſeen 
in erſprießlicher Weiſe dem zu Anfang genannten Zweck 
nutzbar zu machen und ſo ein für die Verbindung mit 
der neuen Kreisſtadt Buhig beſtens geeignetes Chauſſee⸗ 
netz mit dem möglichſt geringſten Koſtenaufwande her⸗ 
zuſtellen. 119 05 man nun von der Chauſſeelinie Zarno⸗ 
witz⸗Krockow-Celbau ab, fo haben gerade die am weite- 
ſten gelegenen Kreistheile die ſchlechteſte Verbindung 
nach der Kreisſtabt hin, jo daß der Verkehr mit letzterer 
den Kreiseingeſeſſenen große und vielfgche Schwierigkeiten 
bietet. Und doch könnte unter zwechmäßiger Mitbenuhung 
der heute ſchon vorhandenen Chauſſeelinten mit nicht be- 
deutenden Koſten das erforderliche Chauſſeenetz leicht 
hergeſtellt werden. Kier ein Vorſchlag, wie er von 
vielen Geiten gemacht wird: 1. Die Chauſſeeſtrecke 
Gnesdau-Cöbſch iſt nach Strellin, Miruſchin, Tupadel 
und Rixhöft; 2. die Chauſſeeſtrecke Znesdau- Schwarzau 
nach Großendorf weiter auszubauen; 3. durch Feſt⸗ 
legung und Regulirung ber anſchließſenden Geitenwege 
wären dann die hinterſt liegenden Ortſchaften, wie 
Karwenbruch und Glawoſchin, mit der Chauſſee Krockow⸗ 
Giarfin; 4. durch Pflaſterung und Regultrung der be- 
züglihen Wegſtrechen Lübkau (mit Anſchluß an die 
Chauſſee Krockow⸗Wierſchutzin) mit Kartoſchin-Tillau, 
Neu-Reiſchwiz in Verbindung zu bringen; 5. endlich 
eine neue Linie Pußig-Polfin-Darslub-Mechau-Groß 
Dommatau-Galitza-Neu⸗-Reiſchwitz zum Anſchluß an die 
dort vorbeiführende Chauſſeeſtreche Krockow.Neuſtabt 
chauſſeemäßig auszubauen. Werden die vorbezeichneten 
Linien ausgebaut, dann iſt der Kreis nach allen 
Richtungen hin in geſicherte Verbindung mit der 
neuen Kreisſtadt durch entſprechende Wege gebracht. 
Wir wollen auch die aufzuwendenden Koſten über- 
ſchlägig berechnen. a. Beginnen wir hier mit dem 
letzten Vorſchlage, nämlich mit der neuen Chauſſee 
TUN e welche wohl am zwehmäßigiten 
iſt. Rechnet wan mit den erforderlichen Brüchen und 
Durchläſſen bei einer Kronenbreite von 9 Metern 
(Steinbahn: 4,5 Meier, Sommerweg: 2,5 Meter, Bom- 
betie: 2,0 Meter) etwa 17 Kilomtr., pro laufenden 
Meter 18 Mi, ſo würde dieſe Strecke rund 300 000 Mk. 
koſten. b. Für den Weiterbau der Chauſſee Ones dau- 
Löbſch bis nach Rixhöft (vergl. ad 1) unter derſelben 
Vorausſetzung wie zua rund 8 Kilomtr., pro laufenden 
Meter 20 Mk. = 160000 Mk. c. Desgleichen für 
Gchwarzau-Großendorf (vergl. zu 2) rund 4 Kilomtr., 


pro laufenden Meter 20 Mk. = 80.000 ME, d. Endlich 


die Koſten für ben Ausbau reſp. Feſtlegung der zu 3 
und A aufgeführten Wegſtrecken rund 20 Ailomir., 
pro laufenden Meter 3 Mk. = 60000 Mk. Somit 
würde nach unferer Rechnung durch Verwendung von im 
ganzen (300000 + 160000 -+ 80000 + 60000) 600000 Mk. 
der neue Kreis Putzig aufgeſchloſſen und für alle Zeiten 
in der denkbar günſtigſten Art in allen ſeinen Theilen 


mit ſeiner Kreisſtabt, dem Gitze der zuſtändigen Be- 


hörden, verbunden. Für die Aufbringung der exforder- 
lichen Geldmittel auf dem Wege der Anleihe mit 
Amoztifation iſt gegenwärtig noch der Zeitpunkt ziemlich 


günſtig. 


Vertniſchte Nachrichten. 

*[Entdecktes Uran⸗Eager.] Ein für verſchiedene 
Induſtriezweige überaus wichtiger Fund iſt kürzlich in 
Cornwall in England gemacht worden. Dort iſt — ein 
ganz eigenihümlicher Zufall — genau 100 Jahre nach 
der Gnidehung des Urans durch Klapproth, der das 
neue Element bekanntlich nach dem kurz vorher auf- 
gefundenen Planeten Uranus benannte, ein ganz be- 
trächtlihes Uranerzlager in der Union Mine Grampound 
Road aufgeſchlürft worden. Das Lager iſt nicht, wie die 
ſonſtigen Uranlager, in kleinem neſterartigen Bor- 
kommen zerſtreut, ſondern iſt eine ſich mit gleicher 
Breite durchs ganze Gehänge hinziehende Ader, deren 
Mächtigkeit noch garnicht einmal überſehen werden 
kann, Die Analyſe ergab einen Durchſchnittsgehalt von 
12 Proc. reinen Metalls. In einigen Stücken ſteigt 
derſelbe ſogar bis zu 30 Proc. Freilich hat man in den 
böhmiſchen Lagern 80 Proc. haltende Erzſtufen aufge- 
funden, indeſſen doch nur als Gellenheiten. Der unge ⸗ 
ahnte mächtige Uranerzfund wird vorausſichtlich eine 
ganz beträchtliche Erniedrigung der hohen Uranſalzpreiſe 
zur Folge haben. Dieſer Umſtand aber wird zweifellos 
einen Kufſchwung der feineren Porzellaninduſtrie nach 
ſich ziehen. Ferner werben die Uranſalze ſich Eingang 
in die Photographie als Erſatz einzelner Golbſalze ver ⸗ 
dieter und nicht der geringſte Theil des Uranmekalls 
dürfte in der Elektrotechnik Verwendung finden, da es 
bekanntlich ja von hoher elehtrifcher Widerftandsfähtg- 
heit if, Der Uranfund in der ohnehin durch Metall⸗ 
reichthum bevorzugten ſüdweſtlichen Grafſchaft Englands 
wird demnach vorausſichtlich von großer Tragweite ſein. 


Am Sonntag, den 6. Oktober 1889, 
predigen in nachbenannien Kirchen: i 

St. Marien, 8 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Archidiaconus Bert⸗ 
ling. Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 
9½ Uhr. Mütags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
St. Marienkirche Conſiſtorialrath Franck. Donnerſtag, 
Bertin 9 Uhr, Wochengsttesdienſt Archidiaconus 

ertling. 

Engliſche Kapelle (Feil. Geiſtgaſſe 80)“ Vormittags 
il Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien⸗Parochie 
Disconus Dr. Weinlig. 

Si. Johann. Vormitt. 9½ Uhr Paſtor Koppe. Nadı- 
mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer, Beichte 
Gonntad Morgens 9 Uhr. Nach der Liturgie Ein⸗ 
führung der Gemeinde-Diakoniffin durch Paſtor Hoppe. 

St. Gatharinen, Vormittags 9½ Uhr Archidiaconus 


Sonnabend, 


Blech. Nachmittags 2 Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
Beichte Morgens 9 Uhr. 

Ste Zrinitalis, Vorm. 3½ Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
(Aufführung des 150. Pfalmg.) Nachmittags 2 Uhr 
Prebiger Schmibt. Beichte um 9 Uhr früh und 
Sonnabend 12½ Uhr Mittags. 

St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Fuhſt. 


Nachmittags 2 Uhr Prebiger Hevelke. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt 
und Abends 6 Uhr Vortrag Über altteſtamentl. Text 
in der großen Sacriſtei Miſſtionar Urbſchat. Mittwoch, 
Vorm. 9 Uhr, Abendmahle. Goltesdienſt in der Schule 
zu Heubube Prediger Heveike. 

Garniſonkirche zu Gt, Glifabelh. Vormittags 10½ Uhr 
Gottesbienſt und Feier des heil. Abenbmahls Divi- 
ſtonspfarrer Collin. Beichte Sonnabend, Nachmitt. 
3 Uhr, und Sonntag, Vormitt. 10 Uhr, Diviſions⸗ 
pfarrer Collin. Nachmittags 2½ lihr Sindergottes- 
dienſt Divifionspfarrer Collin. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
(Winterhalbjahr) Pfarrer Koffmann. Communion. 
Vorbereitung zur Communjon 9½½ Uhr Morgens. 

St. Harlholomäti. Vormittags 9½ Uhr Conſiſtorial⸗ 
rath Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags Wa Uhr Guper- 
intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nach- 
miltags 2½ Uhr Andacht mit den Confirmirlen. 

Diakoniſſenhaus Kirche, Vormittags 10 Uhr Predigt 
Paſtor Kolbe. Sonnabend, 6 Uhr Abends, Abend⸗ 
mahls- Gottesdienft. Freitag 5 Uhr Bibelſtunde 
Paſtor Kolbe. 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. 
Die Beichte um 9 Uhr in der Garriſtei. 

Kindergottesdienſt der Gonntagsſchule. Spendhaus. 
Rahm. 2 Uhr. N 

Kimmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Prediger Pfeiffer. Beichte 9 Uhr. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormilt. 9½ Uhr Gottes- 


dienſt und Feier des heiligen Abendmahis. Beichte 


Sonnabend Nachm. 3½ Uhr und Sonntag vor der 
Prebigt, Diviſionspfarrer Köhler. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachmittags 6 Uhr Erbauungsſiunde. Montag, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, Miſſtonsſtunde des Danziger 
Miſſions- Vereins Prediger Hoffmann. Abds. 7 Uhr 
Erbauungsſtunbe, Prediger Pfeiffer. Freitag, Abends 
7 Uhr, Erbauungsſtunde, derſelbe. 

Heil, Geiſtkirchee (Evangeliſch-lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9 Uhr Paſtor Kön. Freitag, Abends 
6 Uhr, Prüfung der Confirmanden. 

Uv. -lutlz. Kirche, Mauergang Nr. A (am breiten Thor), 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl 
(Beichte 9 Uhr) Prediger Duncker. Nachmittags 
5 ee 6 Uhr Abendgottesdienſt, 

erſelbe. 

Königliche Kapelle, Kirchweihfeſt. Frühmeſſe 8 Uhr. 
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmitt. 2½ Uhr 
Vesperandacht. 

St. Nicolai. Roſenkranzfeſt. Frühmeſſe 7 Uhr. Koch⸗ 
amt mit Predigt 9½% Uhr Dicar Zietarski. Desper- 
andacht mit Prebigt 3½ Uhr Decan Stengert. 

St. Joſeph-Kirche. 7 Uhr heil. Meſſe und Früßlehre. 


Vorm. 9½ Uhr Kochamt und Predigt. Nachmiltags 
2½ Uhr E riſtenſehre und dann Vesperandacht. 

St. Brigitta. Miltiär-Gottesdienft früh 8 Uhr heil. 
Meſſe mit deutſcher Prebigt Diviſionspfarrer Dr. 
v. Mieczkowski. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9⅝ Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer, Vormittags 
9½ Uhr Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Sele religiöſe Gemeinde, Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Prebiger Röckner. 

Baptiſten-Kapelle, Schießſtange 18/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachmittags ½ Uhr Predigt. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Beiſtunde Pred. Nöth. 

In der Kapelle der apsjtoliiden Gemeinde Ganvarzes 
Meer 26 Vormittags 10 Uhr Kaupigottesdienſt, 
Nachmittags 4 Uhr Predigt. Zutritt für jedermann. 

Mennoniten⸗Kirche Vormittags Wa Uhr Pre- 
diger Mannharbt. (Collecte.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamdurg, . Oktober, Getreidemarkt. Welten loco 
ruhig, holſtelniſcher loco neuer 
ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 185-170, zuff, loco 


per Mai Tl. Feſt. 

Havre, . Ontbr. Kaffee. Good average Sanios per 
Deiember 98,75, per März 97.50, per Mai 98,50. — 
Kaum behauptet. 

Bremen, 3. Okkoher. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Niedriger, loco Standard white 6,65 Br. 

Mannheim, 4, Oktober. Getreidemarkt. Weizen per 
Nopbr. 19,35 per März 20,00, — Meggen per Novbr. 
Mi DER März 16.16. — Hafer per Nopbr. 19,30, per 

Arz 14,80. 

Frankfurt a. M., J. Okl. Effecten⸗Societät. (Schluß.) 
Credit Actien 259¼. Franzoſen 199/, Lombarben AUT, 
Hegypter 92 90, Goitharbbahn 183.40, 
mandit 234,90, Dresdner Bank 185,70, 
157,80. Still. 

Wien ., Oktbr. IR Oeſterr, Bapter- 

Iberrente 83,75, 4% 
Goldr. 39 85, 5 anier- 


isconto- Com- 
Laurahütte 


berg Czern, „80, 5 
ardubitzer 169 25, Alp. Mont. Aci. 91,10, Tabak- 


1,23 ½ Gil bercouvons 100. 
Amſterdam, 4 Oktober. Getreidemar et, Weizen 
8 e ee Ae 
Asen „auf Termine geſchäftelos, per r. 
130 131-132-181, per März 137-138-139. — Raps 


KM 


0 — LER 


1 55 11 05 3,7 — Nüböl loco 35 per Herbst 33/8, J privilegirte Kegypter 10 ¼ 4% unificiete gelte 9257/4, Im ‚00, Auguft 4150. enen loro 10,2. Fremde. 
1 Kab 3% garantirte Hegypter 1002, 4½ % ägypk. Tributanl. Moggen 980 6,0. Hafer loco N Hanf loco 35,00, Walters otel,, Frau Excellen! v. Kleiſt nebst Fräul. 


Ane e u, Oktbr. Petroleummarkt. San be) 95¼ò, 8% conſol. Mexikaner file 72 Ottomanbank 1131, Leinfaat loco 13.25. — Wetter 
Rafininies, „ae weiß loco 1710 bez. Fuze Guezactien 10 7 ie % n 2%, De Beers. get 125 8e 5 Codierer Sch Course) tel auf Töchter a. Rheinfeld, Fink a Danzig. e 
Gept.-Oht 17 bez., 17½ Br. ner Mobb. Delbr. 17% Br., neue 201½, Rio Tinio 113, Rubinen-Actien 1/18 % Agio. London 4,83, Cable. a 864% 105 = a rath. v. Below-Saleske a. Geleshe, 5910 385 gsabgen 
ver Januar-März 17 Br. Ruhig, Plaß- N Hg 66. 5,2 1½ echlel auf Berlin 94%. 60 neter und Ma eb an 5 Frau Ste Vein A 1 5 5 neh 
Antwerpen, J. Oktober, ede e Weizen be- Lon l. Oktbr: e Ko luß- Bericht.) 127, GCanadian-Bacific-Actien 15 A x ific-Act, | Familie aus Gnewau. Hammer a. Berlin, Major K. 
9175 Roggen ruhig. Hafer unverändert. Gerſke ee Et ihren, 35 96 958 1 een 17 990 BER SUR: 1 „Weſtern-Act 11231, Chic. Miiw. - u. St. Kindle aus Rendsburg, abrihöivecton. Flüs g. Rem- 
zu Gerſte 15 890, Hafer 5 a Mehl und Kafer sehe aul. RA 990555 15g ct, 115½, Lake-Ghove- cs „Vogel a. Dresden, Mews a. Königsbers, Sommer 

Paris, u, Ohlober, Getreidemarkt, 5 5 2 0 feft, andere iz a Ihioan- Gouth-A 105, Louisville- und Naſhville- c Königsberg, Fink g. an ee anske jun. aus 
Weizen behauptet, per Okt. 22,80, Glasgow, 4. Ohtob ar 1 (Schluß.) Mixed Achien 78, 1 Cahe-Erie u. Weitern-Actien 29, Nahmel⸗ Gell 197 1 De 1 Elſaß a. Pei Sal a, M.. 
per Nov.-Febr. 23,10, per Januar-April 103 erlin, Start aus 


0 f . 8 „Berli 
Nee numbres warrants 5I ah. 11/2 d. Newy. Lahe Erie, Met, econd Mort- Bands /a Hüſſel dorf, Nun nat 9 05 13 (al a 


ruhig, per Oktbr. 13,00, per Sc vil 15. 5 5 Liverpool, 4. Dhlober. Baummolle (Eu Nes New. Central⸗ u Du dion-Niver-Ackien 107, Northern eldo 
Hohnf 


feſt, per Ohibr, 83,78, Nop. 53,10, per Novbr.- 105 0000 Ballen, davon für ee e un Export acific-Pre erxeb- Keie en 90 orfolk- u. Weſtern-Pre⸗ ufleu 
Febr. 53,25, ner Januax. April 830 —Rüböl ruhig, 0 Ballen Felt, Mibol, 1 5 eriganſche & ung: = 55 a lien 585/, _, Bhiladel Ih Ne: und Reading - ene otel Drei Mohren. Gulsbeſtder Riſlor n. Gem. g. 
ner Ohtbr. 68,75. per Nov, 87,28, per Nov.-Der. 87.15, oh er 95 82 ‚Näuferpreis, per Oktb men . 51,1 bo, 10 u S. Franc. ‚et nien-Bachte Ludwigsort. Zimmermann a, Bielamken, Lanbwir Zu 
er Jan.-Kpril 67,50. — Spiritus zußig, per Oktober er Nov.-Deibr. 55/8 do., m Desbr.dan, 559, do., Actien Bil, Mabath, Gt. Louls⸗ acifte⸗ Pre Act. 31/, r. Sperling a. 1 Staatsanwalt. Kaul g. Chemnitz, 
6,5, per Novbr. 38,75, per Rovbr,; eiember 39, ver | Jan.-Febr, 877 do, per Februar-März 3575 Verkäufer. — aarenbericht, Naumwoile in Nemnork 10%, do, in | Cohn, Stolle 2 0 0 eyſde a. Köln, Kraft a. Eß⸗ 
Januar-April 40,80. riſch. preis, per April 558 do,, per April-Dai 5a | Nem-Drleans 10, Raff. Petroleum 140% Able Zeit in lin a es a. Kaynichen; Bieiffer a. n anger, 
Baris, 4. Oktbr, ED. 3% amort. Rente ie Der Male Sun Sa Käuferpreis, per Juni⸗Jult Newyork 7,00 Gb., do. in 5 7,40 Gd., rohes Bli Breslau, ültelhüber a. Aachen, Reichardt a. 
90,55, 3% Rente 87,35 Anl. 105,45, 5% alien. Ele d. Werth. Petroleum in REN „ do. Pipe line 7 per Mil chen, aufleu göbel 
Rente 92 85, öfter. Bolbrente e 7 3% uffn 80 59 0% Elverpool, 4, Oklober. Getreldemarkt. Mais Vs ve Ronbr, 98½ Leichter. 1 loco 6,57, do. otel de Suben Gettke 8 Gtutthof, Wintzer u Höbe 
85,18, 4% Rufen 1880 9927 Ruſſen e 0 1 d. niedriger, andere Artikel unverändert. — Wetter Brothers 6.95. — Zucker (Fair en Du: Muscouados) erlin, Kuhn a. Baumgart, Backhaus a. Cob: Römer 
4% unific, Reg 5 489,0 an, Eu, Yanteihe 76½, Schön. 5/10. — Kaffee (Fair Rio-) 19½, {om 2. Aschersleben u. Wihelmp g. Hannover, Kaufleute, 
ch p. Zlirnen 419, türkiiee 12 85 e ori, tüch. | „„Beierebusg, M. Ohtober, Tiehfel a, Conben, 3. | ortinarn Der Ohtober 18.12, per dezember 15,7. — Jabrihank E. Wende u. W. Wende a. Er. Sarin. Be: 


Obligationen AB 990 ranı 0 5 a mbarden 275,00, | 26,20 Bartz Berlin 3 Dit, 11 05 Am ſterzarn 4 Mit. 49,65, Geireibefract 


5 h 1 0 1½2. 7 Follnow a. Liebenau. ande Wombhe a. 
Lomb 04 a gi 2 670 5 Banque eee 551,28, 90. 8 3 Mt. 33.1 mperiats 7,68, eu), Prag. Rewnark, Hht, Wechſel auf London 4, 82½. Rother G, Gichtenen: Dia: a Son 11 01 in a, Gich⸗ 


Kar 
Banque Paris angue bescompte 525,25, 5 15 1864 lt.) 281 ½, uff. Bram-Bnl, de 1888 Weizen I 58 as „ per Ohtbr, 0,8%, per Novbr. 0,86%, s 
Credit fencier 1818. 105 9 1 85 287, 995 Neridional⸗ (geftptt,) 250% 05 e Aniei 1 5 1873 —, do. ver De, 0 0 = — Men 1 loco 2,80. — Mais 0,401, | Walde. Frost n. e a. paulshof, iehm n. Ge- 
Aetien 696,25, Banamacanal-Actien 47.80, do, 5% bi. . Drientanleiye 99 ½, vo. 4. Orientanleihe 980%, do. 105. here mehlin u, ieh u, Gemahlin a. Damerau z. Nieh a. 
e , , | BET ale Dre 
auf deu übe N „ do. enere riefe „ Grohe „ 5 * 

d a heayes 5 7 a, 0 Pal Et geen Bell, Belers- ö 1 Ae gene W a. Oppal 'n, Lieu. u. Hitterauisbeiiher. 

0 A urger Discontobank 661, Petersburger intern. Handels» 8, groß, 1, „ fa 9 an 0 5 
1% Conſols f alien, 5% Rene bank 535, Petersburger Brivel-Sanbelsbank 360, ruf 9,80 24,00 l. Kerpen 0 ,d arbe 030 1 ai 1Tadtäten: Dr. 8. Bermant, ds Feutieton und Citerartige: 
160 au ere 81 15 ee e erie) 96 727 a Türtze Ba für Pa ame 25812, Darihauer Disconto- LE > Al, 855 bel. 5 e 95 ch 01 200% 100 115 0 einer, eu ee ee ae 

4 Silbe! . nk —, Privaldigc 5 8 rin ock J, un . i ann ee nha lein, ei erate) 
ungar. Goldrente au erer a See 6 au 22 orte — 3 5 3 Se ee 15 ar — 
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Berliner Fondgbörſe vom 5 Oktober. 


Gegen Schluß der geſtrigen Börſe war auf flarke Abgaben der Contremine eine neue und ziemlich intenſive niſſe 0 Ausdehnung. Bankactien fanden nur vereinzelt Ae Beachtung. Inländiſche Eiſenbahnactien 
rückgängige Coursbewegung zum Durchbruch gekommen, welche auf die Tendenz im eee der auswärtigen traten in beſchränten Begehr, waren in ihrem Coursſtande aber gut behauptet, Aus ändiſche Bahnen tand en Va- 
Blähe zumeiſt von u en Einfluß geweſen iſt. Die eriten heuligen Wiener Depeſchen brachten beruhigtere gegen meiſt unter dem Druck ſchärferen Angebots. Montanwerthe, anfänglich durch große Abgaben der Contremine 
Stimmung in N einun und demgemäß machte ſich auch hier ber Eröffnung zien feſte Hallung bemerkbar, flau, li ea (lebten br auf BOEBENO RENT, han 1 Andere n e verkehrten ruhig zu vielfach 
wobei jedoch bree it deß die Noltrungen der Gpielpapiere in ihrer Mehrheit ſich nicht unweſentlich unter erheblich herabg % ten Breilen, Fremde in Türken und Kegy np ern Bevorzugung, Breußtiche und 


dem Niveau von geſtern 2 Uhr, aber feſter ſtellten als um 3 Uhr. Allerdings bewegten ie die Umſätze im allge- deutſche Fonds, Pfand- und Nentenbriefe, Eilendahn Obligationen etc. "rel, ziemlich belebt, Brivatdiscont 3½ %. 
9 
meinen in beſcheibenen Grenzen und erreichten nur in einzelnen wenigen Papieren auf Grund beſonderer Berhält- 5 
a ö 4 ö 4 1 i ö eg 2 
Deulſche ae Jun, 3, Drleni-finleihe | & 64 20 55 “Anleihe + Zinſen vom Glante gar, Div. 1388. | Bank- und Inbufirie-Actien. 1888 Zihelmsblte 5 
Deine Meis-Anleh 108.00 ge. dos . nein 8 384 e ee Galifier . 48094 g Oberſchlel⸗Eiſenb . 19.0 K 255 
. 5 105 1 Anleine 5 | 98.00 Bap. Präm.-Anl, 1887 | 3 15.9 Goltbardbahn 183 96% Berner Kaſſen-Verein 129,10 % | —————— — - — 
Konfslidirte Ane Ra 1 5 Naß. ba 6 Schaz- bl. | 823.00 | Baier. Bramten-Anleihe | 4 146,0 gronpr. Rub. Hahn, . | 85.80 % Rerſiner Handetsgeſ. . . 190 Berg- und Güttengefeilfhaften. 
ge Anleihe es 3 16505 zelt ede ider: e Pram en e z 100 Kiten ndr n.: 24.59 © Bree en . 450 5, d 
& 1 ch 15 che 3 30% 100.30 taltenif e Rente, „ „ * 5 95 14 Golh, Prüm. - andb T. 377 113 25 eiterr, kant Ke 5 A 180.25 3 70 Brem 1 Ba nk „ e %% „% „% 115,10 38/8 55 
Si . Schmibſche nen "a „30 Rumäniſche Anleihe .. | 8 108.20 Hamburg. 5 tir.-CTooſe 3 | 187,25 do. Norbmeitbahn | — | Kin Bresl. Discontbank . 1113,80 | 6% Barim Unton-B 5 0 
Disc. Dron DU % bo. fundirie Ant 9050 Jaber rn Ane % 0,00 © do, © b 30 5 | Danziger Beinatbank, 650 Ei Önigs- u. bee 90 125 
Lan dich. Went Bfbbr. 1 105.00 | 4 do. ort. 90. 5 17.5 gübecher Bräm.-Anleihe | 3½ 139.99 f Reichenb.-Pardüb .... — | — 2... | 167.50 Seal erg, Zink 13,15 5 
Sandidh, Pfundorleſe. 3¼ 100.30 2 Seh, Anfeie von 1868 | 1 | 17,20 | Sefterr. Coole 1359 ..| 4 17, Ipan Staabsdahnen . 128,80 5 Deuffche @enoffentih.-B. 13800 7½ |_ 80, Gbr. 18 96 — 
horeuh, Biandbriefe. | 1 10150 Ser eiche Felde Ben. | 25 | bo. S5 don 00 — 0 Fe Gübmeltbahn... | 21.20 | 7,98 do. Bank cu... | 171.10 Bichorin-Hülle .  « 

Damen x 55 5 35 % bo. nie... 5 | 81,15 | do. Loose von 188) 5 2,0 Schweiz. 11 55 116,00 4½ | 2% Sffecten u. 70. | 123,40 V 
5 ‚Dion a Iısrco) 9 neue Rene: 5 31.78 de. do, 184 — 30% 0 5 00 8. Feich baute . 0 Wechſel⸗Cours vom A. Oktober 
0 enſche neue r. 3½ 160,20 8 Oldenburger Hoole 3, 18,5] Südöſterr Sema „33,80 1 do. e 115,80 6% 5 

16 M I 905 6755 e 1885 3½ 189.00 Warſchau-Wien . 214.00 — | Pisconts-Lommand, . . | 234,10 Amfterbam . .| 8 &s. | 21: 188.90 
meehyreut, Bfandbeiete | 3 Da then dbri anb-Grah 100 ee | A 107 ”* 33 Holhaer Grunder. Bg. 87.00 — do. 2 Mon. 2½ 168,20 
De ya ala 1 15 2 80 1955 heken⸗ Pfandbriefe. Ruß. Präm.⸗ A. 1368 | 5 — F dam ne Dank 10 ER London 0 5 5 29407 
1 Nee 4 > e 0 2 y 5 N Ina 7 Pr annöverſche Bann. 7 2 . eek hen DIE 8072 
dende do. 0 Ten Smpotb-Mandbn, 3 18% ung. coe 2450 Kusländiſche Prioritäts- anigsb. Pereins-Bau | 107,50 | 6 Bus 7% e | Birüh 
Sreuhiihe do. 4 110,8 Pad, eder. 1900 Acten, Sache Gomm-nank 0 Gyr I Bräter © n | a0 
Ausiänbifhe Sonde, el 1 182.80 Eifnbahn-Eta 9 oltharb-Bahn . „ . 5 1196,29 Arden Ipo . 1170 10 Tien. „. 70.68 
Denen. Holdrente . „ | 94,50 | Nerdd 14 1108,00 ſenbahn⸗Stamm⸗ un Reid Dan, ER 5 1,8180 Del eutſche edit Ante 855 9108 do. „„ . 2 Men. 4 1169,50 
Sezen. Dapier-Rente . 5 | 85,00 | Pomm, Snn.-Miandbr, |5 | 83,50 Stamm- Priorität - Kell 6 1 W Be ee e e, 102,00, 12.18 Belersburg „ch. 6 210.7 
39, do, Ks 71.30 2. U. A. Em. | — ig Hellen. Aronpt, Rudolf. Bahn 3 1710 omm. 9707 =” 0 ee A Mon. |6, 1208,75 
do. „Gilber-Stente . 3 75 | 72,90 55 Em. 2—2—* ' 4 ½ Pio. 1888 Deſſerr.⸗Fr.⸗Stgatsb. 5 1 8 den 2. a 122.75 67% Warichan „ „8 Tg. 8½ 1210.75 
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